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Politik: 


Leitartikel: Zum Aufstieg des kata- 
lonischen Volkes. Von Dr. E. Ammende. 
Heute die Ostfragen in Genf, — Der 
unbequeme Völkerbund. — Polni- 
sche Kredithoffnungen u. Wünsche. 
— Bank Stadthagen in Bromberg stellt 
die Zahlungen ein. Der Papst an die 
katholischen Studenten. 
Kulturspiegel; 
Henrik Ibsens Kampf. — Das neue 


Staatslexikon der Görres-Gesellschaft 
Von Domherr Dr, Steuer. 
Handel: 
Internationale Produktionsregelung. 
— Die wirtschaftliche Erschließung 
Ostpolens. 


- Zahlungseinitellung 
bei der Bank Stadthagen 


In Bromberg hat die Bank! Stadthagen, 
die ſeit Jahrzehnten im Bromberger Bezirk wie 
in Pommerellen eine wichtige Rolle ſpielte, ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Die Bank war 
bereits vor einigen Jahren in Schwierigkeiten ge⸗ 
taten, die aber dadurch wieder beſeitigt werden 
konnten, daß ſie ſich in eine Genoſſenſchaft um⸗ 
organifierte. Wie aus der Erklärung der Diret- 
tian hervorgeht, ijt die Urſache der Zahlungsein⸗ 


ſtellung auf die ſchwierige Wirtſchaftskriſe und die 


. im end ig Domit ſtehende Zurückziehung 
pon Einlagen Farnen, die ſich jet de m 


Se ü 
der Kattowitzer . i = 
a 


1. Zaryar d. Js. auf 1,1 Millionen Zloty belief. 
Es beſteht jedoch nach den Darlegungen der Di- 
rektion keine Gefahr irgend welcher Verluſte 
an der Bank. Die Aktiven überſchreiten die Paſ⸗ 
Ruen um 1,6 Millionen Zloty. Selbſt wenn man 
die ganze Reſerve in Höhe von 600 000 Floty zu 
den Verlusten rechnet, ſo würden die Einlagen ge⸗ 
deckt werden. ie Direktion hat verſprochen, 
Binnen fes Monaten alle Gläubiger zu beſriedi⸗ 
gen. Bei dem Bromberger Bezirksgericht iſt von 
der Bank gerichtliche Auſſicht beantragt worden. 


Eiſenbahnkonferenz 
in Warſchau 


Warſchau, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 

Geſtern wurden in Warſchau Beratungen einer 
internationalen Eiſenbahnkonferenz über direkte 
Warentarife zwiſchen Polen einerſeits und 
Frankreich, Belgien und Luxemburg 
andererſeits abgehalten. Es verlautet, daß die 
Konferenz zu einer Einigung über die grund: 
ſätzlichen Fragen geführt hat. Vorläufig wären 
die Grundſätze eines direkten Eiſenbahntarifs 
zwiſchen Polen, Frankreich, Belgien und Luxem⸗ 
burg ausgearbeitet worden. Im September ſoll 
in Soje n eine zweite Konferenz zuſammentreten 
zwecks genauer Ausarbeitung dieſer Tarife. Die 

arſchauer Beratungen wurden bereits geſtern 


beendet. 
Kinoſtreil in Varſchau 
Warſchau, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 


Der Verband der Kinobeſitzer hat geſtern in 


— r—— 


Wa beſchloſſen, am 1. Juni in den Streik 
zu treten, da die Behörden die geforderte Steuer⸗ 
1smäbigung für die Zeit vom 15. Mai bis zum 


ptember nicht bewilligt haben. Der Streik 
ſoll bis zur Bewilligung der Steuerermäßigung 
durch die Behörden andauern. 

— — 


: Großfeuer 
in einer Kallowitzer Jabril 


Kattowitz, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 
ſtern brach in den frühen Morgenſtunden in 
ein Greiz 3 n Fabrik 3 

t Großfeuer aus. Im Laufe von wenigen Mi: 
nuten ſtand eine Reihe von Gebäuden der Fabrit 
in Flammen, die mit leicht brennbarem Mate⸗ 
rial, wie Benzin, Benzol, Oele, Karbid, Werg 
u. a. m., angefüllt waren. Erſt nach fünf Stunden 

es der Feuerwehr, den Brand auf ſeinen 

rd zu beſchränken. Bei den Rettungsarbeiten 

wurden 40 Perſonen verletzt, darunter drei ſchwer. 

der Schaden ijt noch nicht genau feſtgeſtellt, be: 
rügt aber einige 100.000 Zloty. 


D * 
ie Neuwahlen im Ureiſe Plock 
Warſchau, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 
porr i far dite Neuwahlen im Wahl⸗ 
reis 9 (Block- Slerpce) iſt durch Verordnung des 
nnenminiſters auf Sonntag, den 21. 
eſetzt worden. 


Juni, ſeſt⸗ 


Sonnabend, 23. Mai 1031 


eule die Offfrngen in Genf 


Vor erregter Debatte? — Die Ergebniſſe — Kommiſſionen 


(Telegr. unſeres nach Genf entſandten Berichterſtatters.) 


Genf, 22. Mai. 

In der geſtrigen Sitzung kamen nur kleine An⸗ 
gelegenheiten zur Sprache, da augenſcheinlich die 
Geheimverhandlungen über die Oſtfragen nicht 
zum Abſchluß kommen konnten. Auch für heute 
ijt noch nicht bejtim mt, ob die Oſtfragen an 
die Reihe kommen werden. Es iſt jedoch möglich, 
daß ſie auf die Tagesordnung noch geſetzt wer⸗ 
den, und dann dürſten ſie zuſammengedrängt wer⸗ 
den, jo daß die Ratstagung heute noch ihr Ende 
nimmt. Aus all dieſem iſt zu erſehen, daß man 
das Beſtreben hat, die Danziger wie die pol⸗ 
niſche Angelegenheit möglichſt kurz zu behan⸗ 
deln. Allerdings iſt es möglich, daß es zu einer 
erregten Debatte kommt. 

Geſtern wurde im Europakomitee der Bericht 
des ſchweizeriſchen Bundesrats Motta über das 
Programm der künftigen Wirtſchafts⸗ 
arbeit angenommen. Dieſes Programm ſieht 
die Bildung von 6 Unterausſchüſſen 
und die Einberufung zweier neuer Kon⸗ 
ferenzen vor. Den Mittelpunkt bildet ein „Ko⸗ 
ordinationsausſchuß“. Der erſte Ausſchuß 
dürfte ſich mit Agrarfragen beſchäftigen, und zwar 
mit der Regelung der Getreidevorräte und der 


alf a Nick Ur “ dwirtſchaftl! CHE Vater tn 2 . FA A FEN 
allgemeinen Abſatzfrage für Tandiwiriihaftliche n Sierrei iſt überhaupt eine Löſung der 


zeugniſſe, wobei die Hauptrolle die Einfüh⸗ 
rung von Präferenzzöllen ſpielen wird. 
Der zweite Ausſchuß beſteht aus allen europäi⸗ 
ſchen Abſatz- und Ausfuhrländern landwirtſchaft⸗ 
licher Erzeugniſſe, einſchließlich Rußlands und der 
Türkei. Er wird am 10. Juni in Genf zuſammen⸗ 
treten. Der dritte Ausſchuß beſchäftigt ſich mit 
Fragen der Induſtrie und des Handels und hat 
eine wenig ſcharf umriſſene Aufgabe. 

Er wird die Zolltarifver handlungen 
fortſetzen und die Möglichkeit zur Bildung 
internationaler Wirtſchaftsorgani⸗ 
ſationen geben. Angeſpielt ift ſelbſtyerſtänd⸗ 
lich auf eine internationale Reorganiſie⸗ 
rung der Kartelle. Der vierte Ausſchuß ſoll ſich 
mit Fragen langfriſtigen Kredits be⸗ 
faſſen und über Maßnahmen beraten, wie die 
Auflöſung von Staatsanleihen mit internatio⸗ 
nalem Charakter durch Intervention des Völker⸗ 
bundes erleichtert werden könnte. Der fünfte 
Ausſchuß iſt für Sonderhilfs maßnahmen 
Oeſterreichs gedacht. Er wird wohl nicht zuſam⸗ 
mentreten können, weil die übrigen Europaſtaaten 
eigene Vorſchläge machen werden und die 
von Frankreich geplante Kredithilfe abgelehnt 
haben. Der ſechſte Ausſchuß beſchäftigt ſich mit der 
Prüfung der Arbeitsloſigkei, und er ſoll 


tes wurde abgeſetzt, weil ih der Ausſchuß 
für die Erörterung nicht für zuſtändig 
hielt. Lit winom brachte ſeinen Vorſchlag noch⸗ 
mals zur Sprache und verlangte Unterzeichnung 
des Abkommens. Gegen das Abkommen wandte 
ſich jedoch Briand, während Curtius und Grandi 
den Vorſchlag Litwinows unterſtützten. 

Zum Schluß folgte die Unterzeichnung des Ab⸗ 
kommens über die Gründung der internatio⸗ 
nalen Agrarkreditbank. Hierzu war das 
hiſtoriſche Antilopenſchreibzeug herbei⸗ 
geholt worden, das dem Völkerbund ſeinerzeit 
von der abeſſiniſchen Regierung geſchenkt 
wurde und mit dem alle Völkerbunds⸗ 
abkommen unterzeichnet werden. Man 
gab der Gründung der internationalen Agrar⸗ 
kreditbank eine ſymboliſche Bedeutung. Da 
die Gründung auch von Deutſchland und Oeſter— 
reich unterzeichnet worden iſt, ſo iſt hieraus zu 
erſehen, daß der urſprünglich polniſch⸗ 
tſchechiſche Plan, eine Agrarbank gegen 
Deutſchland zu gründen, nicht zuſtande gekommen 
ift und daß Deutſchland ſich einen ſtarken Çin- 
fluß bei der Bank geſichert hat. Uebrigens war 
das nor auszuſe hen. denn ohne Deutſchland 


curopäiſchen Agrarkriſe unmöglich. 

Einige Staaten erklärten ſich mit dem Bericht 
des ſchweizeriſchen Bundesrates Motta, alſo 
mit dem franzöſiſchen Plan ein verſtanden, 
insbeſondere die Staaten der kleinen En⸗ 
tente. Henderſon machte einige Vorbehalte. Er 
ſtellte vor allem feſt, daß dieſer Arbeitsplan zu 
lang und überladen fei, Er habe geglaubt, 
man werde auf dem Boden fonjtruftiver 
Pläne bleiben, aber davon finde man nichts 
in dem neuen Programm. Außerdem enthalte 
dieſes Programm Vorſchläge, gegen die er Ein⸗ 
ſpruch erheben müſſe. Aus all dieſem iſt zu er⸗ 
ſehen, daß die Verhandlungen in der Europa⸗ 
kommiſſion über die Wirtſchaftsfragen keinen 
befriedigenden Verlauf genommen ha⸗ 
ben und daß neben dem großen franzöſiſchen Plan, 
der aber wenig Ausſicht hat, in die Wirklichkeit 
umgeſetzt zu werden, noch das deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſche Zollablommen bis zum Herbſt ver: 
tagt iſt. 

Von den kleinen Sachen, die geſtern im Rat 
zur Sprache kamen, iſt die polniſch⸗litauiſche Frage 
für uns intereſſant. Der polniſch⸗litauiſche Streit, 
der bekanntlich jeit 1927 läuft, als Marſchall Pit- 
ſudſti ſelbſt in Genf erſchien, ijt wiederum ver⸗ 


auch über die Einberufung bei einer großen Wirt: |f a gt worden, und man hat nur daran erinnert, 


ſchaftskonferenz beraten. 
Der ruſſiſche Antrag auf Abſchluß eines 
wirtſchaftlichen Nichtangriffspal⸗ 


daß der Völkerbund das Recht hat, falls an der 


gtwiſchelttauiſchen Grenze Zwiſchenfälle entſtehen, 


einzugreifen. 


der Papſt an die katholischen Studenten 


Der Papſt empfing in beſonderer Audienz die 
Führer der katholiſchen Studenten: 
verbände Italiens, die über die Verfol⸗ 
gungen, Einſchüchterungsverſuche und Gewalt⸗ 
taten berichteten, denen fie durch die faſziſtiſchen 
Studentenverhände ausgeſetzt ſeien, und die ſich 
in letzter Zeit in 
hätten. Studenten, die ſich zum katholiſchen Stu⸗ 
dentenverband bekennten, würden aus dem 
faſziſtiſchen Verband, der weitgehende Vorteile 
genieße, rückſichtslos ausgeſtoßen, und das offen- 
bar auf höhere Weiſung. In Moden a 


fei die non den katholiſchen Studenten arran⸗ 


gierte Oſterfeier verboten worden, obwohl 
die Einladungen vom Erzbiſchof ergangen waren. 
In Parma jeien die faſziſtiſchen Studenten in 
das Heim des latholiſchen Verbandes eingedrun⸗ 
gen und hätten es verwüſtet. 

Der Papit erklärte, wenn er das früher ge- 
wußt hätte, jo hätte er ſofort interveniert 
und den katholiſchen Studenten den Schaden in 
voller Höhe erſetzt. Er forderte die katholiſchen 
Studenten auf, ihn nicht uur gelegentlich, ſondern 
von Fall zu Fall zu berichten, damit er ſofort in 
der Lage ſei, einzuſchreiten. Als der Papſt von 
den Feindſeligleiten und Beſchimpfungen hörte, 
denen die katholiſchen Studenten unlängſt in 
Turin und in der Romagna ausgeſetzt waren, er⸗ 


klärte er wörtlich, er zweifle nicht, daß alle qut- 


bedenklichem Maße gehäuft S 


n Sparten und * öffentliche Meinung 
es Landes auf jeiten des Papſtes und der katho⸗ 
liſchen Studenten ſeien. b 
Der „Oſſervatore Romana“ veröffentlicht heute 
an leitender Stelle alle Einzelheiten dieſer in 
mehr als einer Hinſicht bemerkenswerten Audienz. 
ie zeigt, in welcher Atmoſphäre ſich heute nach 
der ſogenannten „Ausſöhnung“ die Beziehungen 
pm daen dem Faſzismus und dem Vatikan ent- 
eln. 


Die Jeſuiten bleiben in Spanien 
H Das Generalat der Jeſuitenkompagnie demen⸗ 
tiert die Meldung, wonach alle ſpaniſchen Je⸗ 
ſuiten ihren Sitz verlaſſen und ſich in Loyola Ton- 
zentriert hätten. In Loyola hätten nur die⸗ 
jenigen Jeſuiten Zuflucht geſucht, deren 
Häuſer in Madrid verbannt oder ſonſt⸗ 
wie ernſtlich bedroht worden ſeien. Wenn weiter 
berichtet werde, daß die Jeſuiten in Scharen Spa⸗ 
nien verließen, ſo verlautet aus ſicherſter Quelle, 
daß das nicht den Tatſachen entſpreche. 
. 


Beſchlagnahmte Jachten 
| Madrid, 22. Mai. (R.) Im nordſpaniſchen 


Haſen Bilbao wurden 5 Jachten und Motorboote 


des füheren ſpaniſchen Königs von den Behörden 
beſchlagnahmt. 


fir. 117 


Zum Aufſtieg des 
kalaloniſchen Volkes 


Von Dr. Ewald Ammende, Generalſekretär 

der Europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſe. 

„. .. Und ſo tritt abermals ein bisher 
„ſtummes“ Volk in das bereits ſo viel⸗ 
ſtimmige Orcheſter der europäiſchen Na⸗ 
tionen ein.“ Mit dieſen Worten ſchloß die 
Stellungnahme eines führenden judeten- 
deutſchen Blattes zu den Ereigniſſen in 
Barcelona. Trefflicher hätte man die Be⸗ 
deutung der Vorgänge in Spanjen nicht 
charakteriſieren können. 

Der Umſturz in Spanien hat dem kata⸗ 
loniſchen Volke mit einem Schlage die Er⸗ 
füllung ſeiner nationalen Rechte gebracht. 
Es iſt noch nicht ſo lange her, daß ſeitens 
der verſchiedenſten Staaten die Behaup⸗ 
tung erhoben wurde, daß die 4½ Millionen 
Katalonier Spaniens überhaupt kein 
Volkstum mit eigener Kultur 
und nationaler Prägung darſtellten. Ja, 
einer der bekannteſten deutſchen Staats⸗ 
männer aus den erſten Jahren der Nach⸗ 
kriegszeit hat dem Schreiber dieſer Zeilen 
noch vor wenigen Tagen mitteilen können, 
daß er von der Exiſtenz eines kataloniſchen 
Volkstums bis zu den letzten Ereigniſſen 
überhaupt kaum wußte. Dabei kam 
dem kataloniſchen Volke bereits im Mittel⸗ 
alter die Bedeutung eines erſtklaſſi⸗ 
gen Kulturfaktors zu. Das Regime 
Spaniens unter Primo de Rivera und 
ſeinem Nachfolger unternahm alles, um 
die kulturellen Regungen und Einrichtun⸗ 
gen der Katalonier — ihre Schul- und 
Kulturinſtitute — auf die konſequenteſte 
Weiſe zu unterdrücken. In dieſer ſchweren 
Zeit, als die Katalonior faſt ausſichtslos 
um die Wiederherſtellung ihrer Volks— 
tumsrechte waren, haben ſie ſich in der 
allerſolidariſchſten Art der europäiſchen 
Nationalitätenbewegung — den anderen 
allen, um ihre nationalkulturelle Entwick⸗ 
lungsfreiheit kämpfenden Volksgruppen — 
angeſchloſſen. Seit dem Jahre 1926 hat 
die Mitarbeit des alten romaniſchen Volks⸗ 
ſtammes der Katalonier in hohem Maße 
befruchtend auf die Arbeiten 
der Tagungen der europäi⸗ 
ſchen Nationalitäten gewirkt, 
denn es gab kaum eine Frage, zu der die 
kataloniſchen Delegierten nicht in einer 
hervorragenden Weiſe Stellung genommen 
hätten. Die Vertreter der verſchiedenſten 
zu dem Nationalitäten-Kongreß gehören: 
den Volksgruppen, werden fih ſtets dei 
vorbildlichen Haltung ihrer kataloniſchen 
Freunde — ihrer weitgehenden Kollegiali 
tät und ihres für die individuellen Leiden 
der anderen Gruppen ſtets lebhaft bekun 
deten Intereſſes — zu erinnern wiſſen 
Deswegen waren ſie es auch, die während 
einer Zeit, als die kataloniſche Frage bei 
den Staaten und Völkern, insbeſondere 
Mitteleuropas, noch ſo gut wie garnicht 
bekannt war, dafür ſorgten, daß die 
Kunde von den Rechten und den 
Leiſt ungen des kataloniſchen Volkes 
überallhin verbreitet wurde. 

Durch den Umſturz in Spanien ſind die 
Wünſche des kataloniſchen Volkes endlich 
in Erfüllung gegangen. Damit 
kommt eine alte Kulturnation 
innerhalb der europäiſchen Volksgemein— 
ſchaft, befreit von jenen Feſſeln, die noch 
kürzlich auf ihm lagen, wiederum zur 
Geltung. Obwohl auf Grund einer frei 
willigen Abmachung die Katalonier im 
Rahmen des ſpaniſchen Staates ver- 
bleiben, ſo unterliegt doch trotzdem 
keinem Zweifel, daß das neue föderative 
Gebiet über eine volle Selbſtverwaltung 
auf kulturellem und adminiſtrativem Ge⸗ 
biete verfügen wird. In Barcelona hat 


die erſte Regierung des kataloniſchen 
Volkes bereits die Verwaltung über— 
nommen, und es iſt bezeichnend, daß unter 
ihren Mitgliedern ſich auch ehemalige 
kataloniſche Delegierte hei dem Natio⸗ 
nali,täten⸗Kongreß befinden. 
Es fommt hinzu, daß auch das einzige 
lataloniſche Mitglied in der Madrider Re- 
gierung Profeſſor Nicolai D'Olwer 
als ein beſonders warmer und alter Freund 
der europäiſchen Nationalitätenbewegung 
gelten darf. Für die Katalonier beginnt 
jetzt die Arbeit zum Ausbau der kultu⸗ 
rellen, wirtſchaftlichen und politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe in dem nunmehr ſelbſt verwal— 
teten Gebiete, und da wünſchen die euro- 
päiſchen Nationalitäten, ganz gleich 
welcher Volkszugehörigkeit, ob 
der deutſchen, der ungariſchen, der jüd- 
ſlawiſchen, der ſchwediſchen, der ukraini⸗ 
ſchen, der ruſſiſchen, der jüdiſchen uſw., die 
gemeinſam mit ihnen während der letzten 
Jahre Schulter an Schulter für das Ideal 
der nationalkulturellen Entwicklungs⸗ 
freiheit gekämpft haben, ihnen, 
wie auch der baskiſchen Volksgruppe, auf⸗ 
richtig Befriedung und Erfolg. Wir hoffen 
aber auch, daß ſie, die jetzt am Ziele ſind, 
ihre ehemaligen Leidensgenoſſen und 
Freunde im Nationalitäten - Kongreß 
nicht vergeſſen werden, ſondern wir 
glauben, daß ſie bei der Fortſetzuyg des 
Kampfes um die kulturelle Frei⸗ 
heit ſie gerade jetzt mit ihrer morali⸗ 
ſchen Autorität unterſtützen 
werden. S 

Wenn die Millionen Angehöriger curo- 
päiſcher Nationalitäten mit einer jo 
warmen Anteilnahme jetzt den 
Ereigniſſen beim kataloniſchen Volke folgen, 
fo geſchieht das noch aus einem an deren 
Grund, und zwar, weil nichts deut⸗ 
licher als der Aufſchwung eines noch 
geſtern unterdrückten Volkstums den Ve- 
weis dafür liefert, daß der endliche 
Sieg der Volkstumsrechte ſich in Europa 
nicht mehr aufhalten läßt, ſomit 
auch, daß die um den Sieg dieſer Rechte 
kämpfenden Nationalitäten ſich auf dem 
rechten Wege befinden. 


— — 


Eine Anleihe für die Tichechei 


Prag, 22. Mai. (R.) Im tſchechoflowakiſchen 
8 wurde geſtern über die ge⸗ 
plante Auslandsanleihe des tſchechoſlowakiſchen 
Staates beraten. Der — 1 Geſetzentwurf 
ermächtigt den tſchechoflowaliſchen Finanzminiſter 
zum A einer ſtaatlichen Anleihe von 
rund 211 Millionen Mark. Bei der Beratung 
erklärte der Berichterſtatter des Haushaltsaus⸗ 
ſchuſſes, alle Nachrichten über einen finanziellen 
Zuſammenbruch des Staates würden du die 
Tatſachen widerlegt, daß ſich das Ausland für die 
Tſchechoſlowakei intereſſiere und ihr Anleihen zu 
günſtigen Bedingungen gewähre. Zwei Vertreter 
der deutſchen Minderheit wandten ſich gegen das 
Anleihegeſetz. Einer dieſer Vertreter, der frühere 
Juſtizminiſter Peg ei ae erklärte, ſeiner An⸗ 
icht nach werde die Anleihe zu ganz anderen 
Zwecken verwendet, als in der ege dung ange- 
geben jei. Die heutige Lage des Finanzmarktes 
zeige, daß in anderen Ländern Geld viel billiger 
zu haben ſei als in Frankreich. Dadurch bekomme 
die ganze Sache eine politiſche Fürbung. In Genf 
habe ſich die enge Freundſchaft des tſchechoflowa⸗ 
kiſchen Außenminiſters Dr. Beneſch für die fran- 
zöſiſche Politik ſehr deutlich gezeigt. Die deutſchen 
Parteien, die nicht der Regierung angehörten, 
icien mit den Aeußerungen Dr. Beneſch' nicht ein- 
verſtanden. Das Anleihegeſetz wurde ſchließlich 
in beiden Leſungen angenommen. 


Spaltung in der polniſch⸗ 
franzoͤſiſchen Parlamentsgruppe 


j Warſchau, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 
Die tglieder der polniſchen Sozia⸗ 
liſtenpartei innerhalb der polniſch⸗franzöſi⸗ 
[óen Perni in ar haben geſtern den Be⸗ 


Hluk gefaßt, aus dieſer Gruppe aus zutre⸗ 
ten. Per Beſchluß wird damit begründet daß 
innerhalb der polniſch⸗ 


ein ng Larak 
franzöſiſchen Gruppe mit den A 
Regierungsblocks nicht möglich ſei, beſonders 
nicht in Anbetracht der Stellungnahme 
dieſer Vertreter des Regierungsblocks zu den 
Breſter Vorgängen. Die Abgeordneten 
der P. P. S. haben den Vorſchlag gemacht, eine 
beſondere demokratiſche polniſch⸗franzöſiſche Par- 
lamentsgruppe zu eröffnen. 


Der 1. Mai 
in einer Fortbildungsſchule 


Wir lejen im „Iluſtrowany Kurjer Czerwony“ 
unter dem Titel „Die Städt. Berufs⸗ 
ſchule in Sosnowitz feierte am 1. Mai“ fol- 
gende Notiz: „Wer den Titel lieſt, wird ſchwerlich 
daran glauben. Und trotzdem erhielten wir von 
einem unſerer Leſer einen Brief, in dem er wört⸗ 
lich ſchreibt: R: 

Am 1. Mai feierte eine Schule, die den Namen 
„Städtiſche Fortbildungs⸗Berufsſchule in Sosno: 
witz“ trägt und vom Bergingenieur Waclaw Szy⸗⸗ 
kiewicz geleitet wird. Da dieſe Schule aus 
ſtgatlichen und kommunalen Mitteln unterhalten 
wird und die ſtaatlichen Schulbehörden, aljo in 
dieſem Falle das Schulluratorium in Krakau, die 
Aufſicht über die Schule ausüben, wäre es ſehr 
angebracht. anzufragen. „Sit es möglich, daß die 
Schulfugend am 1. Mai feiert, und weiß das 
Schulkuratorium in Kralau davon?“ 

Eine Tatſache, die zu denken gibt. Die öffent- 
liche Meinung verlangt Aufklärung.“ ; 


eordneten des 


=» Pojener Tageblatt = 


Flottenparade vor Hindenburg 
Die Linienſchiffe „Schleswig⸗Holſtein“, ee „Heſſen“ und Schleſien“ in der Kieler 
i Bucht 


Am Tage nach dem Stapellauf des Panzerſchiffes „Deutſchland“ fand vor dem Reichspräſidenten 


von Hindenburg in der Kieler Bucht eine 


Flottenparade ſtatt, an der ſämtliche 


rößere Einheiten 


der deutſchen Flotte mit Ausnahme des auf einer Weltreiſe befindlichen kleinen Kreuzers „Emden“ 
teilnahmen. 


Polniſche Kredithoffnung 
und Wünſche 


Abſatz Poſener Pfandbriefe in Amſterdam 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


VWarſchau, 22. Mai. 


Die polniſche öffentliche Meinung verbindet 
mit der Durchführung des Briandſchen Gegen⸗ 
planes gegen die Zollunion ſeit längerer Zeit 
weitgehende Kredithoffnungen. Man iſt 
der Anſicht, daß beſonders die von Briand zuge⸗ 
ſicherte Unterbringung von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Pfandbriefen auf dem 
franzöſiſchen Markte und die Eröffnung von Kre- 
diten für Polen einen bedeutenden Zu: 
ſtrom auswärtigen Kapitals mit ſich bringen 
werde. In dieſem Zuſammenhang wird auch mit 
großer Genugtuung die Tatſache verzeichnet, daß 
das Europakomitee die Konvention über 
die Gründung einer internationalen hypothekari⸗ 


Dollar zum Kurſe 87 für 100. Dieſe Meldung 
wurde von einer Abendzeitung mit einem 
großen Kommentar verſehen, in dem behauptet 
wurde, daß die fragliche Amſterdamer Bank unter 
ſtarkem Einfluß Jvar Kreugers ſtehe. Ivar 
Kreuger hätte ſich außerdem einen erheblichen 
Einfluß auf die internationale Kreditbank in 
Baſel geſichert, ebenſo wie auch auf die Deut- 
ſche Zentralboden-Kredit A.⸗G., und daß zu dem 
Zwecke, um eine Kontrolle über die mittel: 
europäiſche Landwirtſchaft ausüben zu können. 
Angeblich ijt es die Abſicht Ivar Kreugers, 
den urſprünglichen Bodenwert in Mitteleuropa, 
der ſeit dem Weltkriege ganz erheblich geſunken 
iſt, was eine Verringerung des Volksvermögens 


ſchen Kreditgeſellſcaft für die Landwiriſchaftg nuit 1% gebracht hat, wieder auf feinen urſprüng⸗ 


unterzeichnet hat. Dieſe Unterzeichnung 
fand in Gegenwart von Briand in feier- 
licher Form ſtatt, und es beteiligten ſich an der 
Konvention Polen, Frankreich, Belgien, die 
Tſchechoſlowakei, Deutſchland, Lettland, Eſt⸗ 
land, Rumänien, Griechenland, Ungarn, Bul⸗ 
garien, Portugal und Luxemburg. Die polniſche 
Preſſe läßt ſich melden, daß für Polen auf 
Grund des Zuſtandekommens dieſer Konvention 
mit einer Kredithilfe für die Landwirtſchaft 
von mindeſtens 50 Millionen zu rechnen ſei. 


Inzwiſchen iſt es gelungen, polniſche landwirt⸗ 
ſchaftliche Pfandbriefe im Auslande unterzu- 
bringen, und zwar in der Bankgeſellſchaft „Com⸗ 
pagny General de Prets Fonciers“ in Amſter⸗ 
dam. Dieſe Bank hat 7prozentige Dollarpfand⸗ 
briefe der Warſchauer landwirtſchaftlichen Kredit- 
geſellſchaft in einem Geſamtbetrage von 100 000 
Dollar zu einem Kurſe von 75 für 100 aufgelegt 
ſowie Sprogentige Pfandbriefe der Poſener Land⸗ 
kreditgefellſchaft auf eine Summe von 600 000 


lichen Wert zurückzuführen. 

Heute wird von der Warſchauer Preſſe 
auf dem Gebiete des internationalen Kredit⸗ 
weſens eine Niederlage der polniſchen Idee 
verzeichnet. Bekanntlich haben bei der inter⸗ 
nationalen Bank in Baſel jetzt Neuwahlen 
für die Mitglieder des Verwaltungsrates ſtatt⸗ 
gefunden. Von Frankreich waren für die Neu- 
wahlen Polen, die Tſchechoſlowakei und Jugo- 
ſlawien vorgeſchlagen, von amerikaniſcher Seite 
jedoch Schweden, Holland und die Schweiz, deren 
Kandidatur auch von Deutſchland unter⸗ 
ſtützt wurde. Bei den Wahlen ſind Schweden, 
Holland und die Schweiz in den Verwaltungs⸗ 
rat hineingetommen, und man bezeichnet 
dies als ein ungünſtiges Vorzeichen 
für die polniſchen Bemühungen um 
eine Anleihe bei der Internationalen Bank. Die 
polniſche Preſſe ijt darüber zum Teil ſehr une 
gehalten und behauptet, daß durch die Wahl 
das Anſehen der Internationalen Bank ge: 
ſchädigt werden könnte. 


der unbequeme völlerbund 


(Von unſerem Warſchauer W's.⸗Korreſpondenten) 


Wie die Regierungen aller anderen Län⸗ 
der, ſo hat auch die polniſche Regierung ihre 
eigene Preſſe. Seit Jahren ift die „Gazeta Poljta“ 
das offizielle Organ der Warſchauer Regierung, 
ihre Redakteure ſtehen in engſter perſönlicher 
Fühlungnahme mit den maßgebenden Stellen und 
werden auf ihre Poſten geſetzt, wie man etwa den 
Chef der Propagandaabteilung des Außenmini⸗ 
ſteriums oder irgendeiner anderen hohen Behörde 
ernennt. Wem daran liegt, die Anſicht der pol⸗ 
niſchen Regierung und ihre offizielle Stellung⸗ 
nahme zu den politiſchen und wirtſchaftlichen Vor⸗ 
gängen im In- und Ausland zu erfahren, der 
wird unter der großen Zahl der polniſchen Tages⸗ 
zeitungen zuerſt nach der „Gazeta Polſka“ 
greifen müſſen. 

Im allgemeinen behandeln die Leitaufſätze dies 
ſes Blattes überwiegend innerpolitiſche, 
meiſtenteils parteipolitiſche Fragen. Man 
polemiſiert mit dieſem oder jenem Leitauſſag 


der Oppoſitionspreſſe, dieſer oder jener Theſe der 


innerpolitiſchen Gegner von rechts oder links. Es 
mußte daher um ſo mehr auffallen, daß das pol⸗ 
niſche Regierungsorgan in den letzten Wochen ſich 
in feinen Leitartikeln einige Male auch ſehr ſcharf 
in außenpolitiſchen Fragen exponierte, 
vor allen Dingen in der Danziger Frage. Als 
Miniſter Straßburger Mitte des vorigen 
Monats plötzlich und unerwartet den Ausgang 


eines Prozeſſes in Danzig für ſo wichtig hielt, 


um ſeine verantwortungsvolle Stellung in der 
Freien Stadt Danzig zu verlafen und in War: 
ſchau fein Abſchiedsgeſuch einzureichen, da ſchrieb 
die „Gazeta Polita“ u. a. wörtlich: „Es ijt tat- 


ſächlich ſo, daß der Völkerbund auf dem Gebiet 
der Freien Stadt Danzig nur ein erſchweren⸗ 
der Faktor für den Schutz der polniſchen 
Staatsbürger und die Gewährung aller ihnen 
zuſtehenden Rechte iſt. — Der Völterbund iſt an⸗ 
ſtatt eines regulierenden Faktors, wie er es im 
Sinne der übernommenen Verpflichtungen ſein 
ſollte, lediglich ein hilfloſer Zeuge. — Unſere 
Loyalität und unſer Vertrauen gegenüber dem 
Völkerbunde iſt durch ſeine völlige Taktloſigkeit 
auf eine ſchwere Probe geſtellt.“ 

Dieſe Anſicht hat das Regierungsorgan bis 
heute behalten, und erſt in dem Leitartikel 
jeiner Nummer 137 vom 20. d. Mts. ſpricht es 
wieder von der „unzu länglichen Autoriz 
tät“ des Völkerbundes, die fih bereits feit dem 
Jahre 1920 erweiſe, und ſtellt ferner feſt, daß ſich 
auch in den ſpäteren Zeiten der Völkerbund 
zu einem energiſchen Auftreten gegen 
Danzig nicht habe aufſchwingen tön- 
nen. Er hätte ſich lediglich darauf beſchränkt, 
formal und in ſehr hinauszögernder Art die Kla⸗ 
gen zu ae die auf den Genfer Beratungs- 
tiſch „mit blödſinniger Hartnädigleit“ von dem an 
„ſtaatlicher“ Megalomanie und chauviniſtiſcher 
N erkrankten Danzig niedergelegt wurden. 

er hohe Kommiſſar des Völkerbundes hätte, 
wenn er nicht gerade dem „ſtaatlichen“ Ehrgeiz 
Danzigs ſchmeichelte, ſich doch in jedem Falle 
gegenüber der provokatoriſchen Politik Danzigs 
recht nachſichtig verhalten und dabei viel von 
ſeinem Preſtige eingebüßt. 

Wir verzeichnen dieſe Stellungnahme der „Ga⸗ 
zeta Polſta“, ohne fie zu lommentieren. Denn 


einmal fann ſich jeder ſelbſt feinen Vers daraus 
machen, und dann — wir geſtehen es offen — 
iſt uns, wenn wir auch ein reines Gewiſſen haben 
vor dem Zenſor bange. 

Von großem Intereſſe für uns als deutſche 
Minderheit in Polen iſt aber ein Artikel, 
der in der „Gazeta Polſta“ vom 16. d. Mis. an 
leitender Stelle erſchienen und „Regulator 
oder Hindernis?“ überſchrieben war. Wir 
haben dieſen Artikel bereits kurz zittert. Es wird 
darin unter anderem feſtgeſtellt, daß die Min⸗ 
derheiten verträge in der Praxis feines: 
wegs ihre Aufgabe erfüllt hätten und nicht dazu 
beigetragen haben, den Gegenſatz zwiſchen den 
Minderheitsvölkern und den Regierungsvöltern 
zu mildern. Die Schuld daran trägt natürlich 
nach Anſicht des polniſchen Regierungsorgans zu: 
nächſt einmal Deutſchland. Dann aber vor 
allem auch die Einrichtung des Völker⸗ 
bundes, deren ſich Deutſchland bedient, um ſich 
auf Grund der Minderheitenverträge und unter 
Ausnutzung der einzelnen Minderheiten in ſeinen 
Nachbarſtaaten in die inneren Angelegen⸗ 
heiten der Nachbarn einzumiſchen. Als 
wie nachteilig die „Gazeta Polſka“ Minderheiten⸗ 
verträge und Völkerbund anſieht, beweiſt ihre 
wörtliche Feſtſtellung in dem erwähnten Artikel: 
„Man kann ohne weiteres feſtſtellen, daß wenn 
nicht die Minderheitenverträge beſtänden und 
die Möglichkeit einer Einmiſchung des Völker⸗ 
bundes in dieſe Angelegenheit, die polniſch⸗ukrai⸗ 
niſche Verſtändigung ſchon ſeit Monaten 
eine vollzogene Tatſache wäre.“ 

In dieſem Zuſammenhang können wir nicht 
umhin, der Regie einige kleine Inkonſeguen⸗ 
zen nachzuweiſen. Es iſt ſicherlich taktiſch nicht 
richtig, in dem offiziellen Regierungsorgan der: 
artige Leitartikel erſcheinen zu laſſen, wenn der 
eigene Außenminiſter in Genf vor 
dem Forum des Völkerbundes, in den 
Beratungen der Europakommiſſion 
und die polniſchen Delegierten in 
dem Kongreß zur Verhütung zukünf⸗ 
tiger Kriege im Schweiße ihres Ans 
geſichtes ſich bemühen, einen möglichſt 
guten Eindruck zu hinterlaſſen, und 
ihr Land als ein Hort des Friedens 
und der einträchtigen Zuſammenarbeit mit dem 
Völkerbunde darzuſtellen. Ein Regie fehler 
iſt es ferner, daß man eine mit großer Mühe und 
erheblichen Koſten aufgezogene Vereinigung, 
der man fih den ſtolzen Namen „Deutſcher 
Kultur. und Wirtſchaftsbund“ beizu⸗ 
legen den Auftrag gab, an der aber nationale 
Deutſche wirklich unſchuldig find, nun wieder 
zur ſelben Zeit eine Ergebenheitsdepeſche an 
den Völkerbund abſenden ließ, in der „die 
volle Hochſchätzung und Anerken⸗ 
nung für die bisherige Tätigkeit des 
Völkerbundes zum Wohle der Völ⸗ 
ker“ zum Ausdruck gebracht wird. Denn auch bis 
Genf oder gerade dorthin dürfte die ſchon vor 
längerer Zeit von der polniſchen Preſſe Ober⸗ 
ſchleſiens verbreitete und nachgewieſene Kunde 
gedrungen fein, daß dieſer angeblich „deutſche 
Bund“ in bedenklich engen Beziehungen zu den 
polniſchen Behörden ſteht und daß man in Ober⸗ 
ſchleſien vor Jahr und Tag ſich angelegen ſein 
ließ, die „deutſche“ Preſſe dieſes Bundes mit eini⸗ 
gen hunderttauſend Zloty zu unterſtützen. Einer⸗ 
ſeits die Bewunderung dieſer Stelle für die 
Tätigkeit des Völkerbundes zum 
Wohle der Nationen, andererſeits die 
böſe Kritik der „Gazeta Polſka“ an der Tä⸗ 
tigkeit des Völkerbundes als dem Pro⸗ 
teftor der Minderheiten verträge, — 
zwei himmelweit von einander entfernte Anſichten 
zweier durchaus nicht ſo weit von einander 
entfernter und ſehr ſtark miteinander ſym⸗ 
pathiſierenden Stellen. Keine politiſche 
Kataſtrophe, nur ein kleiner politiſcher Regie 
fehler! 

„Wenn nicht die Minderheitenverträge wären 
und die Möglichkeit einer Einmiſchung des Völ⸗ 
lerbundes —!“ Verſuchen wir es kurz, den Geiſt 
zu begreifen, der an der Ausgeſtaltung des Rech⸗ 
tes der Minderheiten bei uns arbeitet. Wir fan⸗ 
gen entſprechend der Bedeutung der herr⸗ 
ſchenden Strömungen mit Aeußerungen der der 
Regierung naheſtehenden Kreiſe an. Da wäre 
zunächſt die Debatte um die Ver walt ungs⸗ 
reform zu erwähnen. Wohl das am ſtärkſten 
beachtete Projekt der Neueinteilung des Staats⸗ 
gebietes Polens in Wojewodſchaften iſt das in dem 
regierungstreuen Krakauer „JIluſtrowany 
Kurjer“ erſchienene eines Prof. Krauze (wie 
fatal, dieſe Namen!). Wirklich konſequent wird 
in dieſem Projekt nur das eine Ziel verfolgt: 
der Ausſchlußaller Minderheiten vom 
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Amundſen⸗Büſte in Mailand enthüllt. 

Für den großen norwegiſchen Arktisforſcher Roald 
Amundſen, der bei der Suche nach der verſchol⸗ 
lenen Nobile-Mannſchaft tödlich verunglückte 
wurde jetzt in Mailand ein von dem italieniſchen 
Bildhauer Sever geſchaffenes Denkmal enthüllt. 
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Geiſt und Leben 


Es wird uns von Jeſus erzählt, daß er 
als er einſt nach Jeruſalem ging, einen 
Feigenbaum fand, der ihn enttäuſchte, 
weil er keine Früchte trug, und der darum 
dem Fluch des Verdorrens verfiel. Man 
hat darin (Matth. 21. 18—22) eine jener 
ſymboliſchen Handlungen geſehen, wie ſie 
die Propheten oft vollzogen, um eine 
Wahrheit ſinnbildlich darzuſtellen: Dieſer 
dem Fluch verfallene Feigenbaum iſt das 
Volk Fjrael, das dem Herrn die Frucht 
ſeiner Arbeit ſchuldig geblieben ift... ein 
Bild, das wir auch ſonſt kennen. Iſt das 
nicht ein treffendes Bild? Ach, es iſt die 
Not der Gemeinde Gottes zu allen Zeiten, 
daß ſie einem unfruchtbaren Baume 
gleicht! Dann muß ſie verdorren. Gibt 
es doch leider auch ein totes Chriſtentum, 
ein frommes Reden ohne Frucht der Tat, 
einen Schein ohne Weſen. Das wird 
immer der Fall ſein, wo Gottes Geiſt nicht 
iſt. Der Prophet Heſekiel ſah Iſrael als 
ein Feld von Totengebeinen, das erit 
lebendig wurden, als Gottes Geiſt hinein⸗ 
kam. Das iſt es, was allein Leben ſchaf⸗ 
ten, Früchte wirken kann. 

Wir feiern Pfingſten. Iſt es nicht auch 
unjere Not, ſoviel Chriſtentum zu ſehen, 
das unfruchtbaren Bäumen gleich ift? 
Sind wir nicht ſelbſt Menſchen, an denen 
der Herr vielleicht vergeblich die Frucht 
ſeiner an ſie gewendeten Mühe ſuchen 


Waun 


würde, wenn er unfer Leben durch⸗ 
muſterte? Da verſtehen wir die Pfingſt⸗ 


bitte um den heiligen Geiſt als die Kraft, 
die allein Leben zu ſchaffen vermag: 
Komm, o komm, du Geiſt des Lebens! Wo 
Gottes Geiſt ift, da reifen die Früchte des 
Geiſtes, wie ſie Paulus nennt: Liebe, 
Freude, Friede, Geduld. Freundlichkeit, 
Gütigkeit. Glaube, Sanftmut, Keuſchheit. 
Solche Früchte ſucht der Gärtner am 
Feigenbaum. D. Blau: Poſen. 


Kleine Poſener Chronik 


Kein Selbſtmord, ſondern Unglücksfall. 


em. Poſen, 22. Mai. retka she berichteten 
wir, daß die e Pelagja Drobnik (Waly 
Kröl. Jadwigi) lbſtmord verübt hat. Wie 
nunmehr feſtgeſtellt wurde, fiel die Unglückliche 
einer Leuchtgasvergiftung durch Unvorſichtigkeit 
zum Opfer. Bevor ſich die Drobnik zu Bett be⸗ 
gab, drehte ſie den Haupthahn der Gasleitung zu, 
1 den Gashahn der Zimmerlampe zu⸗ 
zudrehen. Als um Mitternacht ihre Untermiete⸗ 
rin nach Hauſe kam, drehte ſie den Haupthahn 
auf, um in ihrem Zimmer Licht machen zu können. 
Nichtsahnend, ohne den Haupthahn wieder zuge⸗ 
dreht zu haben, ging ſie am nächſten Morgen 
ger Beſchäftigung nach. Als ſchließlich die 
igentümerin der Wohnung, Frau Strözyk, von 
einer . fand ſie die bereits Ver⸗ 
rg im Bett vor. Der ſofort hinzugerufene 
rt der Bereitſchaft konnte leider nur noch den 
Tod feſtſtellen. 


Schwindler verhaftet 
Verhaftet wurde ein Jözef Koch aus Pigtkowo. 
Ein 16 Morgen großes Landgut in Pander das 
hm nicht gehörte, hatte er an den Landwirt WI. 
Dymel aus Wirſitz für 2000 Zloty verpachtet. 
Dymel hatte dem Koch ſofort 1500 Zloty ange⸗ 
zahlt. Als er von dem Grundſtück Beſitz ergreifen 
wollte, erfuhr er, daß es der Frau Ireng Jaku⸗ 
biat gehört, n einem anderen Falle hatte Koch 
asſelbe Grundſtück bei einer Anzahlung von 200 
er dem Landwirt Philipp Hock aus Liſſa ver: 
et. 


— 


em. 3 r Tod eines Chaufſeurs. Geſtern 
in den Abendstunden fuhr der Chauffeur der 
zdermannmühlen“, Thomas Owczarkowſti (ulica 
Patr. Jackowſkiego), auf der Chauſſee Kotowo 

omornik auf Poſen zu. Einem aus Poſen kom⸗ 
menden Autobus wollte er ausweichen. In dem⸗ 
elben Moment ſtieß das Auto infolge der Glätte 
gen einen Baum und wurde gänzlich demoliert. 
Ver Chauffeur Owczarkowſki erlitt jo ſchwere 
1 daß er eine halbe Stunde nach ſei⸗ 
ner Einlieferung in das En Krankenhaus 
verſtarb. Der an ge Paſſagier blieb un⸗ 
het, Owczarkowſki war verheiratet und 
interläßt einige unmündige Kinder. 


..und bis zum IO.Jahre 


dürfen. Sie für 
Haut ihres 


KINDERSEIFE 


Nivea-Kinderseife wird nach 
ärztlicher Vorschrift hergestellt; mit ihrem 


verwenden. 


Opfer der Kurpfuſcherei 


em, Poſen, 22. Mai. Weniger ſichtbar für die 
Oeſſentlichteit als das von Diebſtählen und 
Schlimmerem lebende Verbrechertum, aber darum 
nicht weniger gefährlich, macht das Kurpfuſcher⸗ 
tum das öffentliche Leben unſicher. Die nicht 
gerere muſtergültigen Krankenkaſſenverhältniſſe 
reiben ihm wohl vor allem das Publikum zu. 
Falſche Scheu der mißhandelten Patienten laſſen 
gewiß nur den allergeringſten Teil der Schäden, 
= das Kurpfuſchertum verurſacht, bekannt wer⸗ 


n 

Die 26jährige Franziska Zawartowſka, Mar- 
garetenſtraße 3 (ul. Przemyſſowa), die getrennt 
von ihrem Ehemann lebt, unterzog ſich einer Be⸗ 
handlung ſeitens des Kurpfuſchers Chalupka. 
Nach Einnahme verſchiedener Betäubungsmittel 
iſt die Frau geſtorben. Der hinzugezogene Arzt 
der Bereitſchaft Dr. Gomerjti, ſtellte [ai daß die 
Frau an Vergiftung geſtorben iſt. Die Sektion 
der Leiche 7 den Verdacht. Auf Veran⸗ 
laſſung der Staatsanwaltſchaft wurde Chalupka 
verhaſtet. 

—— 

Die mißbrauchte Feuerwehr 
em. Ohne Schlüſſel heimzukehren, iſt beſonders 
in der Nacht peinlich. In der letzten Nacht paj- 
ſierte das unter vielen anderen (denen es nach 
vielem Pfeifen, Klatſchen und Rütteln gelang, 
die erfreute Ehefrau, den geduldigen Nachbar 
oder den liebenswürdigen Hauswirt zu wecken) 
auch dem 27jährigen Heinrich Szyndrowicz in der 
Górna Wilda. Er wollte ganz ſchlau fein und 
alarmierte die Feuerwehr. Als die pünktlich wie 
ſtets erſchien, bat er höflichſt, doch die mechaniſche 
Leiter an ſein are: zu ſtellen, um ihn in jeine 
im vierten Stock gelegene Wohnung gelangen zu 
len denn er habe ſeinen Hausſchlüſſel ver⸗ 
geſſen. Die braven e verſtanden 
den Spaß nicht und übergaben Szyndrowicz der 


Polizei. 


Gefährliche diebesbande 


em. Poſen, Mai. Geſtern abend drangen 
in das Kolonialwarengeſchäft Smolaxkiewicz, 
Thorſtr. (ul. Za Bramig), einige Banditen ein. 
Die Mützen hatten ſie Hi ins Geſicht gezogen, 
um unerkannt zu bleiben. Sie verſuchten, die 
dort liegenden Waren zu rauben. Von dem Be- 
ſitzer gefragt, was ſie eigentlich wollen, erkundig⸗ 
ten ſie ſich nach der Toilette. Als die im Neben⸗ 
zimmer weilende Ehefrau Alarm ſchlug, flüchteten 
die Banditen. | 

In derſelben Nacht drangen Diebe in das be- 
nachbarte Geſchäft der Händlerin Biſkupſfka ein, 
wo jie einen größeren Poſten Bettfedern und 
10 Mandeln Eier raubten. Von weiteren Dieb- 
ſtählen mußten ſie Abſtand nehmen, weil die im 
Nebenraum ſchlafende Händlerin Joſefa Nowak 
durch ein Geräuſch geweckt wurde und ebenfalls 
Alarm ſchlug. Es wird angenommen, daß es fih 
in beiden Fällen um dieſelbe Bande handelt. 

— — 


Raubüberfall bei Kolmar 


X Kolmar, 22. Mai. Ein nicht alltäglicher 
Raubüberfall wurde geſtern auf das . der 
führt Franziska Sledzig in Dziembowko ausge⸗ 
ührt. Zwei unbekannte Banditen betraten den 
Laden und verlangten die Herausgabe des Gel⸗ 
des. Vergeblich durchſuchten ſie die Kaſſe und 
die übrige Wohnung. Sie mußten wieder gehen, 
ohne Geld gefunden zu haben. Wenige Minuten 
ſpäter kamen die beiden Banditen wieder zurück 
und zwangen Frau Sledzig, einen vorgelegten 
Wechſel über 500 Zloty zu unterſchreiben. Als 
der Tat dringend verdächtigt werden zwei Brü⸗ 
der, die Frau Sledzig erkannt hat. 
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22. 


X — — 
Liſſa 
An die Leſer 
des „Poſener Tageblatts“ 


Der am 15. Mai in Kraft getretene Sommer⸗ 
fahrplan machte leider die rechtzeitige Belie⸗ 
ferung unſerer Liſſaer Ausgabeſtelle mit dem 
„P. T.“ nicht mehr möglich, da die in Frage kom⸗ 
menden Nachmittagszüge jetzt weder Poſt noch 
Bahnfracht befördern. 

Trotzdem iſt dafür Sorge getragen worden, daß 
den Liſſaer Leſern unſere Zeitung vom 1. Juni 
ab wieder mit der gewohnten Pünkt⸗ 
lichkeit in den Nachmittagsſtunden zugeſtellt 
en Bis dahin bitten wir um freundliche Nach⸗ 

cht. 

k. Eine Einbrecher bande macht in den 
letzten Tagen unſere Stadt unſicher. Außer ver⸗ 
ſchiedenen kleineren Diebſtählen wurde in der 
Nacht zum Donnerstag in das Papier⸗ und 
Schreibwarengeſchäft Falkiewicz an der Weſt⸗ 
promenade eingebrochen. Durch Einſchlagen einer 
Fenſterſcheibe gelangte der Dieb in das bezeichnete 


FÄSSHRITAÄANGÄEISSELFTITPTRÄRUTAFRRENDTTIDTETHEUTEIARTLHRDOSFTTNTN Ammann l | 


papier ſowie ſechs photographiſche Apparate im 
Werte von ungefähr 700 Zloty. — Anſcheinend 
dieſelben Täter ſind in einer der letzten Nächte in 


| 


Aus Stadt und Sand 


AREATA HN 


das am Neuen Ring gelegene Geſchäft des Kolo- 
nialwarenhändlers Smul eingebrochen und haben 
hier eine Geldkaſſette mit 300 Zloty Inhalt ge- 
raubt. — Alle Anzeigen deuten dahin. daß es ſich 
ei um biejelben Täter handelt. Die Polizei 
ittet, zweckdienliche Angaben, die zur Ermittlung 
der Täter führen könnten, an ſie zu richten. 

k. Eiſenbahner verunglückt. Mitt⸗ 
woch abends gegen 6% Uhr wurde auf dem hieſi⸗ 
gen Bahnhof der Eiſenbahner Franciszek Dachte⸗ 
rowicz aus Wilkowice, Kreis Liſſa, beim Ueber⸗ 
ſchreiten der Gleiſe von einem umrangierten Eiſen⸗ 
bahnwagen geſtreift, daß er zu Boden fiel und 
erhebliche Kopfverletzungen erlitt. Der Verun⸗ 
glückte wurde in das hieſige St. Joſef⸗Krankenhaus 


geſchafſt. 
——— — 
Von Dieben erſchoſſen 

x Schroda, 21. Mai. In der letzten Nacht 
wurde bei dem Landwirt Michael Szezudrowicz 
in Jaroſlawiec eingebrochen. Walentin Szezu⸗ 
drowicz bemerkte aber rechtzeitig die Diebe und 
verſuchte fie zu verjagen. Einer der Diebe gab 
einen Schuß ab, der Szezudrowicz in die Bruſt 
traf. Auf dem Wege ins Krankenhaus iſt er 
ſeinen Verletzungen erlegen. 


Wreſchen 


x Einbruch in die Krankenkaſſe. 
Diebe drangen in die Räume der Krankenlaſſe 
ein, wo ſie den Geldſchrank aufknackten und 130 
Zloty ſtahlen. Die Täter ſind entkommen, ohne 
eine Spur zu hinterlaſſen. 


Obornik 


Der Männer⸗Turn⸗Verein bittet 
ſeine Mitglieder ſowie Freunde und Gönner, die 
Geſpanne beſitzen, in der Woche nach dem Pfingſt⸗ 
ſeſt bei der Arne von Sand und Kies auf den 
Sportplatz behilflich zu ſein, da derſelbe doch dem 
geſamten Deutſchtum aus Stadt und Land zugute 


lommt. 
jährige Gauturnfeſt auf dem neu hergerichteten 
Sportplatz ſtattfinden. Die Geſpanne können ſich 
auf dem Snhriplak melden, wo Arbeiter und 
Turner zur Hilfeleiſtung bereitſtehen werden. 


Inomroclaw 5 
7. Drei Jahre Zuchthaus wegen 


ſchweren Einbruchsdiebſtahls. Auf der 
Anklagebank ſtehen drei junge Leute, die die 
Zwanzig kaum überſchritten haben, und doch iſt 
keiner von ihnen mehr ein unbeſchriebenes Blatt. 
Der Hauptangeklagte, ein Fleiſcher Valentin Cum- 
browſki aus Thorn, wird aus der Unterſuchungs⸗ 
haft vorgeführt. Er iſt wegen Diebſtahls und 
Hehlerei ſchon ſiebenmal vorbeſtraft. Der zweite 
Angeklagte, Waclaw Pazio, ein Warſchauer, ein- 
mal vorbeſtraft, wurde aus dem Gdingener Untere 
ſuchungsgefängnis hierhergebracht; der dritte An- 
geklagte, ein Staniſlaw Olſzewfki, ebenfalls aus 
Thorn, ijt zweimal wegen Diebſtahls vorbeitruit. 
Die Anlage legt ihnen Einbruchdiebſtahl und 
Diebſtahl zur Laſt. Im Februar dieſes Jahres 
wurden der Expedientin der Konditorei Rommel 
bierſelbſt aus der verſchloſſenen Bodenkammer 
Garderobenſtücke im Werte von 600 Ztoty ent- 
wendet und als Täter der Angeklagte Cumbrouſti, 
der auf dem Treppenflur zum Boden überraſcht 
worden war, feſtgenommen. Der Angeklagte De- 
ſtreitet ſeine Schuld, wurde aber durch die Zeugen⸗ 
ausſagen überführt. Die beiden anderen Anger 
klagten ſind verdächtig, einen Paletot aus dem 
Korridor des Muſikdirektors Anderlik im Werte 
von 100 Zloty entwendet zu haben. Da ihnen der 
Diebſtahl aber nicht einwandfrei nachgewieſen 
werden konnte, wurden ſie in dieſer Sache freige⸗ 
ſprochen. Der Angeklagte Cumbrowſki erhielt 
3 Jahre Zuchthaus. Pazio wurde zur Aburteilung 
in einer anderen Sache nach Gdingen zurück- 
gebracht. 

z Auch ein Kinooperateur. Vor der 
hieſigen Strafkammer hatte ſich ein Iſidor Panka, 
der augenblicklich in Bydgoſzez beim Militär 
ſteht und vorgeführt wurde, jowie der Kinoope⸗ 
rateur Leon Batkowſti von hier zu verantworten. 
Die Anklage legt ihnen Diebſtahl und Beihilfe 
zum Diebſtahl zur Laſt. Der Kinoangeſtellte des 
Kino „Stylowy“, Wrzeſinſti, hat in demſelben 
Gebäude im oberen Stockwerk eine Wohnung, die 
mit einem Patentſchloß verſchloſſen war. Eines 
Abends, als er von Hauſe abweſend war, machten 
ſich dies ſeine Freunde, die beiden Angeklagten, 
gleich zunutze. W. hatte einen Betrag von 224 zl 
aus der Kinokaſſe zur Aufbewahrung erhalten 
und dieſe in ſeinem Kleiderſchrank verwahrt. Der 
Angeklagte Panka drang in das Zimmer mittels 
eines Dietrichs ein, entwendeten das Geld und ein 
Paar Stiefel und entfloh damit. nY der ulica 
Szlolna wartete Leon Batlomjti, und im Beiſein 
desſelben warf Panka den Dietrich, den B. ihm 
Kane hatte, in die Kanaliſation. W. ſchöpfte 
Verdacht. Nach kurzer Zeit gelang es auch, die 
beiden zu entlarven, ſo daß ihnen Geld und 


eſchäft und ſtahl eine größere Menge Schreib: | Schuhe wieder abgenommen werden konnten Der 


die zarte und empfindliche 
Kindes nur die milde 


seidenweichen Schaum dringt sie schonend 

in die Hautporen ein und macht sie frei für 
eine gesunde und kräftige Hautatmung. 

Nivea-Kinder sind ein Stolz der Mütter! 


Preis Zt, 1.50 


*. 


NIVEA-CREME: 
ZI. 0,40 bis 2.60 


ein. 


Am 28. und 29. Jun ſoll dann das dies⸗ 


Nr. 117 


Sonnabend, der 
23. Mai 1931 


Aud 


11 Hmmunmundd 


Aspirin- 
© Tabletten 
bewährt bei allen 
"A Erkältungskrankheiten 
und rheumatischen 


ot 
r 
CODA 


A riginaipackung mit roter 
8 Fenders una BAYER-Kreuz 


Staatsanwalt beantragte für Panka 6 und für 


Batkowſti 3 Monate Gefängnis. Das Gerichts: 
urteil lautete für erſteren auf 3 und für letzteren 
auf 2 Monate Gefängnis, und Tragung der Ge— 
richtskoſten. 

z Autobuslinie Dabrowa-Bijt.- 
Inowrockaw. Nach einer Bekanntmachung 
des Herrn Poſener Wojewoden wird der Autobus 
5 3. 46 533, Eigentum der Helene Lewandowſfka, 

sniſzewko, auf der Linie Dabrowa⸗Biſkupia— 
Inowrockaw durch folgende Ortſchaften fahren: 
Dabrowa⸗Biſk., Stanomin, Osniſzewko, Wonorze, 
Modliborzyce, Parchanie. Marcinkowo, ee 
taw. Das Kilometer wird mit 10 Gr. berechnet. 
Kinder unter 6 Jahren ſind frei, Kinder über 
6 bis 14 Jahren zahlen die Hälfte, für ein Fahr⸗ 
rad i4 Billett, Pakete bis zu 25 Kg. find frei, 
Pakete von 25—50 Kg. koſten 7 Billett. Die Ab: 
fahrtzeiten in e ſind um 7 und 14,45 
Uhr und die Rückfahrtzeiten von Inowrockaw 
ſind um 13,15, 16,30 (bis Parchanie) und um 
18 Uhr. . 


z. Ein neuer Scheunenbrand. Am let: 
ten Sonnabend in den Nachmittagſtunden brach 
aus bisher unbekannter Urſache auf der Beſitzung 
des Landwirts Stanillaw Wegryna in Chrzaw 
bei Argenau ein Feuer aus, das mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich griff, daß innerhalb einer 
halben Stunde die Scheune, der Schweineſtall 
und der Kuhſtall in hellen Flammen ſtanden. 
Mitverbrannt iſt ſämtliches totes Inventar, vom 
lebenden Inventar 1 Pferd, 1 Kuh und 1 Hund. 
Der Schaden wird auf 10 000 Zloty geſchätzt. Dant 
der energiſchen Rettungsaktion der Nachbarn und 
der dortigen Feuerwehr konnte wenigſtens das 
Wohnhaus, welches auch bereits vom Feuer be— 
droht war, gerettet werden. 


Wirſitz 


X Sheunenbrand In Rataj, Kreis 
Wirſitz, brannte bei dem Landwirt Przybylſti die 
Scheune nieder. Pferdegeſchirre und eine Häckſel⸗ 
maſchine, die in der Scheune waren, konnten nicht 
mehr gerettet werden. Der Schaden beträgt 
3450 Zloty. Wie das Feuer entſtanden iſt, weiß 
man noch nicht. 


Samter 


X Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
um 21. wurde bei dem Reſtaurateur Safer La: 
uja in Grzebiniejto (Kammthal) eingebrochen. 
Ein größerer Poſten Spirituoſen, Zigaretten und 
Kolonialwaren im Geſamtwert von 1500 Zloty 
wurde die Beute der Diebe. Die Polizei hat Er⸗ 
mittlungen eingeleitet. 


Briefkaiten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 

O. S. 47. Der Umſtand iſt entſcheidend und 
feſtzuſtellen, ob die Magiſtratshypothek noch vor 
Ihrer Hypothek, alſo vor dem 1. April 1931, ge⸗ 
bildet und zur Eintragung in das Grundbuch 
angemeldet worden iſt. Iſt dies der Fall, ſo be⸗ 
ſitzt die Magiſtratshypothetk den Vorrang, im an= 
deren Falle muß dieſe Hypothek nach Ihrer Hypo⸗ 
thek eingetragen werden. Ohne Ihre ausdrück⸗ 
liche Zubilligung des Vorrangs darf die Magi⸗ 
ſtratshypothek keineswegs vor Ihrer Hypothek 
ſtehen. * 
B. I, Heimatſchein. 


; Wenn Sie einen panar 
deutſchen Heimatſchein haben, aljo tatſächlich 
Reichsdeutſcher jind, müſſen Sie zum Beweiſe 
deſſen unbedingt einen deutſchen Reichspaß als im 
Auslande wohnender Ausländer beſitzen und ber 
der polniſchen Polizeibehörde regiſtriert fein. 
Wenden Sie ſich an das Deutſche Generalkonsulat 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 15, * 


. EHEN EEE ET. Wa REAL FLACHER, 
Bi Beitellungen ug 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat Juni d. Js. 
werden von den Briefträgern vom 15. — 25. Mai 
von allen Poſtanſtalten. unſeren Agenturen 
von der Geſchäftsſtelle in Vojen, Zwierzyniecka 6 
aber jederzeit entgegengenommen. 


dig luft“ souusubadeu 


d.h., reiben Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit 


NIVEA- CREME 
NIVEA ÖL 


Hautfunktions- 
u. Massage-Öl 


Beide enthalten das hautpflegende Eucerit. Beide 


vermindern die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes, 
beide bräunen Ihre Haut, auch bei bedecktem Himmel. 
Nivea-Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend. Nivea- 
Ol schützt Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln” 
und damit vor Erkältungen. Nie mit nassem Körper 
«onrenbaden! Und stets vorher einreiben| 


Dofener 
Tageblatt 


Bruno Gersbach: 


Spruch 


In Freude und Glück 
Sich nicht lassen, 
In Leid und Mißgeschick 
Sich nicht fassen 
Können. 

Ist das Gebaren 
Von Narren 
Und Schwachen. 
Aber die Starken lachen 
Ueber beides: 
Gutes und Leides! 


Henrik losens Kampf 
Zu seinem 25. Todestag am 23. Mai 


Wer um das Jahr 1883 nach München kam und 
im Cafe Maximilian einfehrte, jo um 6 oder 
7 Uhr, der konnte unweit der Tür einen ſteiner⸗ 
nen Gaſt mit weißer Löwenmähne und eee 
Bart, Brille und Gehrock ſehen. Unbeweglich, 
die Lippen eingekniffen, die linke Hand auf dem 
Schenkel, die rechte leicht auf den Marmortiſch ge⸗ 
lehnt, die Finger in der geſpannten Lage, als 
hielten ſie die Feder. Die Zeitungen meiſt läſſi 
zur Seite gelegt, das Bier oder den Kognak bal 
ausgetrunken. Trotz des Kaffeehausbetriebes auf 
einſamer Inſel weilend, den Blick nach innen ge⸗ 
kehrt, Gedanken hinter der Stirn. Henrik Ibſen, 
der große nordiſche Dichter. Dachte er in ſolchen 
Stunden, nun dem Greiſenalter ſchon nah, an 
das wechſelvolle Spiel des Lebens, die Berwid- 
9 und Löſungen? / 

An einem norwegiſchen Waſſerfall, in dem 
Städtchen Skin war er 1828 geboren, als 16jäh- 
riger ſtand er in Grimſted als Apothekerlehrling 

nter dem Ladentiſch, nach Ladenſchluß ein Ein⸗ 
amer in ſtiller Kammer, ſchon mit dem Lächeln 

t Verachtung um die Lippen, in fih aber ge- 
ballte Kraft, von der er hoffte, daß ſie ihn empor⸗ 
ſchleudern werde zu dem „Größten und Vollkom⸗ 
menſten, was irgend zu erreichen wäre“. Aus 
den Werken der römischen Schriftſteller trat eine 
verachtete Geſtalt zu dem Zwanzigjährigen. Cati- 
lina, und forderte ſeine sun vor der 
Welt. Zwei heiße Herzen ſchlugen zuafmmen, 
daraus ward das erſte Drama „Catilina“. Zehn 
done ſpäter hatte er ſchon das „Feſt auf Sol⸗ 
ong“ und „Nordiſche Heerfahrt“ geſchrieben, 
war Leiter des Theaters in Chriſtiania, ein 
raſcher Aufſtieg, aber erſt eine tion auf ſei⸗ 
nem Lebensweg. 
„„Ich kämpfe um meine Lebensaufgabe, an die 
ich unerſchütterlich glaube,“ iſt das Bekenntnis 
aus dem Jahre 1866, als er Norwegens engen 
Kreis längſt durchbrochen hatte. In Rom vere 
bt der Dichter die kleinen Nadelſtiche feiner 
Landsleute, bekennt feine Liebe zu ihnen erneut 
in zwei Dramen. Durch die alte Geſchichte der 
Wikinger und Shalden, die er in den ren 
Dramen ausgebeutet hatte, machte er einen 
Strich. „Anſere hiſtoriſchen Erinnerungen wach⸗ 
erg at für den Augenblick nicht den Zwang 
u e 
Lebenswerk, das mir als das wicht und not⸗ 
wendigſte erſcheint für Norwe ei Volk 
wecken und es zu lehren, a: zu denken.“ $r 
dieſer heimlichen Hoffnung ſchrieb er „Brand“ 
und den „Peer Gynt“. 1868 og der Dichter nach 
Dresden, wieder mit einem hiſtoriſchen Drama 
beſchäftigt: „Kaiſer und Galiläer“. Damit en⸗ 
dete die zweite Station ſeines Lebens, an die ſi 
die Periode ſchließt, da Ibſen geſtaltend in das 
ar t ftsleben gii 

Die 124 der . N wird einge⸗ 
leitet durch den „Bund der Jugend“ und die 
Feen der 8 „Mii per idealen For⸗ 

ng nach theit um jeden Preis geht er an 

ar 1 Jahr ber Che. geb 

mei e ſpäter, in der Zeit, da er in Mün⸗ 
chen lebte und abends im 2 Maximilian anzu⸗ 
treffen war, ſchafft er aus hoher geiftiger Schau 
den Adelsmenſchen Rosmer in „Rosmersheim“; 
darin klingt die wehmütige Melodie, daß kein 
e gie ethiſche Forderung jemals ganz er⸗ 

wird. 


in dem rätſelhaften, myſtiſchen Drama „Die Frau 
vom Meere“. Im er ler hielt Seen Ger 
richtstag über ſich 

fenntnisprama „ 


offenbart uns der Bildhauer Rubeck (der Name 
ſteht für Ibſens ureigenſtes Erleben). Dieſer 
findet als Modell eine Frau vom reinſten Eben⸗ 


maß, das auch die Seele enthüllte, und fortge⸗ 
ſtoßen wird, als das Kunſtwerk fertig iſt. Ver 
Bildhauer ſpricht: „Dies iſt eine 2 ensreiche 
0 für mich geweſen.“ Nur Epifode! Un⸗ 
endliche Trauer um ein vergeudetes, in falſchen 
Bahnen gelebtes Leben durchblutet dieſes Drama. 
Ein Sommernachtstraum in den Bergen — das 
wäre das Leben geweſen. Vielleicht. 

Schon zu Ibſens Zeit lebte der Dramatiker, der 
ſein Werk weitetführen ſollte, Strindberg, und 
derjenige, der es überwinden ſollte: Wedekind. 
„Eine normal gebaute Wahrheit lebt höchſtens 
zwanzig Jahre,“ jagt Jbſen ſelbſt und geht dann 
durch das Geſetz der Umwandlung in eine andere 
über. Ibſen hat ſeiner Zeit Erfüllun gebracht, 
die Ideen haben fih ausgewirkt, aber ihr Wellens 
ſchlag iſt rue, Geſtaden verſiegt. Trotzdem 
packt uns die künſtleriſche Geſtaltungskraft, die 
ſuggeſtive Gewalt ſeiner Worte und wirft uns 
wieder hinein in jene em Zeit, nacherle⸗ 
bend die Kämpfe, mitfühlend das Leid, hinge⸗ 
riſſen zu dem hohen Ziel: Menſch ſein, Menſch 
ſein! Hans Heinrich Strätner. 


otwendigkeit innerer Wahrheit. Das 


ch Reichsta 


# 
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Der Aulturspiegel 


Das neue Staatslexikon 
der Görres-Gesellschaft 


Vierter Band 
Von Domherr Dr. Steuer 


Faſt zwei Jahre haben wir auf das Erſcheinen 
des vierten Bandes“) warten müſſen; dafür ift 
er aber auch der bis dahin umfangreichſte gewor⸗ 
den. Wiederum ie wir bewundernd vor der 
Fülle des Wiſſens, das uns in rund 400 
Artiteln geboten wird. Am meiſten erfreut einen 
natürlich die Klarheit, mit der die oft ſchwie⸗ 
rige Materie behandelt iſt, und die Harmonie 
der Anſchauungen, die das ganze Werk 
durchzieht, ſo daß man auf keine unliebſamen 
Widerſprüche ſtößt, wie ſie bei ſolch großen Sam⸗ 
melwerken ja ſo leicht möglich ſind. Es iſt eben 
die eine einheitliche katholiſche Welt⸗ 
anſchauung, die alle Verfaſſer durchdringt und 
das Werk darum wie von einem Autor geſchrie⸗ 
ben erſcheinen läßt. 

Eine führende Stellung nehmen die 
umfangreichen Artikelſerien über Recht (Sp. 564) 
— 680), Neich (698—776), Schule (1319—1385) 
mit Sonderdarſtellungen über das Schulrecht der 
einzelnen deutſchen Länder ſowie Oeſterreichs und 
der Schweiz, Soziale Frage (1641—1742) und 
Staat (18031948) ein. Um einen kleinen Be⸗ 
griff von der unter dieſen Stichwörtern ſich ber⸗ 
ge den Arbeit gi geben, erwähne ich, daß zu der 
lrtikelſerie „Staat“ 25 Einzelabhandlungen ge- 

ören. Eingeführt werden jie von der kriſtall⸗ 

laren Darlegung Prof. Ebers’ (30 er) über 
Begriff und Elemente, Weſen und Urſprung, 
Zweck und Aufgaben des Staates; eine Ergänzung 
dazu bilden die Artikel: Staatsphiloſophie 
(22 ©) und Staatsräſon wie auch der über 
den Staat der Natur völker, in dem auf 
Grund der ſog. Kulturkreislehre dafür eingetreten 
wird, daß ſtaatliche Bildungen, inſofern fie be- 
reits über die Einzelfamilie als die Zelle der 
Geſellſchaftsentwicklung hinausgreiſen, nicht erſt 
im Bereiche der Hochtulturen entſtanden ſind. 
Auch die übrigen oben erwähnten Artikelſerien 
erörtern mancherlei ſtaatspolitiſche Probleme; ſo 
allen unter das Stichwort „Recht“ außer der Ab⸗ 
andlung über das „Recht“ e wie 
Rechtsanwalt, Rechtsberatung, Rechts⸗ 
hilfe, Rechtsphiloſophie, Nechtspſy⸗ 
chologie, Rechtsſtudium (,Durchſchnitts⸗ 
ausſichten für Richter, Anwälte und Verwaltungs⸗ 
beamte ſehr ungünſtig“), Nechtswiſſenſchaft, 
Richter, Römiſches Recht bei der Artikel⸗ 
Ei prel" ehen die Aufmerkſamteit auf ſich: 
eich⸗Länder⸗Probleme, Reichsbank, 
Reihsbetriebe, Reichsrecht, e ichs ⸗ 
tag (hier gibt es Tabellen über feine Zuſammen⸗ 
[egung von 1871 bis 1930 und über feine Präſi⸗ 
enten wie auch zwei Bilder mit Außen⸗ und 
Innenanſicht des Reichstages), Reichsverfaſ⸗ 
jung, Reichswehr; die Arlifeljerie „Schule“ 
Sprin? ihr Verhältnis zu Staat, Kirche, Ge- 
meinde, Wirtſchaft und Berufsberatung; im Be⸗ 
reich der ſozialen Frage erfreuen ſich einer beſon⸗ 
ders durchgreifenden Bearbeitu die Begriffe 
Sozialdemokratie, ſoziale Gerechtig⸗ 
keit, Sozialiſierung, Sozialismus, 
Sozialpolitik, Sozialverſicherung. 

Von weiteren ſtaatspolitiſchen Bei- 
trägen ſeien erwähnt: Parlamentariſches 
Regierungsſyſtem (Aufzählung der Reihs» 
kabinette BR 1919 und Angabe des Grundes ihres 
KRüdtritts), Partei (Tabellen über Stimmen 
und Mandateverteilung unter den Parteien im 
ſeit 1871), Politit, Polizei (Sp. 
269—319); hier wird nicht nur ein Aeberblick 
über die Aufgaben der modernen Polizei gegeben, 
ondern auch eine für die a e ugend 

eachtliche Darſtellung der Te izeilaufbahn; in 
treffenden Worten wird auch is aeiee Haltung 
der Polizei gegenüber der Bevölkerung gefenn- 
zeichnet) Ba BERN Räteſyſtem, Re 
publik, evolution. 

Von den Länderſchilderungen erweckt 
bei uns Polen (Sp. 216—250) natürlich das meiſte 
. In zehn Abſchnitten werden Land und 

olt, Verfaſſung, Verwaltung. Parteien, Preſſe, 
Wirt chaft. Kirche und Schule, Geſchichte, aus⸗ 
wärtige Stellung und die W S in Polen 
unter Beigabe von 5 Karten (Verwaltungsein⸗ 
teilung, Wirtschafts arte, Aufteilung und Neus 
bildung Polens, an Polen abgetretene reichs⸗ 
deutſche biete, polniſcher Korridor) eingehend 
gewürdigt. Einige Zitate: „Die National⸗ 
demokratiſche Partei vertritt die ſchärfſte Anti⸗ 
minderheitenpolitik“ ... „Die Katholiſche Volks⸗ 


rtei vertritt völlig die gleichen Grundſätze wie 
as deutſche Zentrum“ . .. „Der Deutſche Klub 


ſteht in vollſter Loyalität zum polniſchen Staat, 
wird aber durch die Minner — eindliche Politik 
von poſitiver Mitarbeit ausgeſchaltet“ . .. „ 
deutſcher Sprache erſcheinen rund 60 Tageszeitun⸗ 
gen und rund 80 andere Zeitſchriften außer den 
b Das größte deutſche Organ iſt der ſehr 
hoch ſtehende kat Su „Oberſchleſiſche Kurier“ 
in Königshütte (rund 30 000 Abonnenten). An⸗ 
dere große deutſche Zeitungen find das „Poſe ner 
Tageblatt“, die „Deutſche Rundſcha u“ 
in Bromberg, „Freie Preſſe“ in Lodz und Lodzer 
„Volkszeitung“, „Kattowitzer Zeitung“ und „Volks⸗ 
wille in 5 SE .. „Eine überragende Rolle 
in der polniſchen amtinduſtrie ſpielt die Textil⸗ 
induſtrie mit ihren Rieſenzentren in Lodz, Bielitz⸗ 
Viala und Bialyſtok“ ... „Unter den nach P. 
importierenden Ländern ſteht an führender Stelle 


*) Staatslexilon. Im Auftrag der Görres⸗Ge⸗ 
ſellſchaft unter Mitwirkung z hlreicher Fachleute 
herausgegeben von Hermann Sacher. Fünfte, 
von Grund aus neubearbeitete Auflage. Vierter 
Band: Papiergeld bis Staatsſchul⸗ 
den. Mit 79 Vildern und Kärtchen. Freiburg 
im Breisgau. 1931. Herder (X S. + 1948 Sp). 
In Leinwand 35 M., in Halbfranz 38 M. 
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* 
Deutſchland mit rund 40 Prozent der polniſchen 
Geſamteinfuhr.“ Der Artikel ſchließt mit den 
ſchönen Worten des polniſchen Politikers 
Studnicki im Lemberger „Wiek Nowy“ (1. 3. 
1929: „Es gibt lein Volk, deſſen Glieder als 
Bürger eines Fremdſtaates ſich durch ſolche be- 
deutende Logalität dieſem Staate gegen⸗ 
überauszeichnen wie die Deutſchen; P. ver- 
dankt den Deutſchen in P. ſehr viel. Sie ſchuſen 
uns das Handwerk, die Städteverfaſſung, Dörfer, 
auf deutſchem Recht gegründet, eine Großinduſtrie. 
Auf allen Gebieten war ein bedeutender Pro⸗ 
zentſatz hervorragender Menſchen, deren fih P. 
rühmt, deutſcher Ablunft.“ Mit dieſem Artikel 
ſind eng verknüpft die Abhandlungen: Polni⸗ 
ſcher Korridor. Rußland und Slawen. 
Für die Kenntnis Deutſchlands find von hervor⸗ 
ragender Bedeutung: Preußen, Preußen 
und das Reich ſowie die Sonderaufſätze über 
einzelne Landesteile (Pfalz, Pommern, Rhein, 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſches Induſtriegebiet, Rhein⸗ 
provinz. Ruhrſiedlungsverband, argebiet, die 
beiden Sachſen, Schleſien und Schleswig⸗Holſtein. 
Hervorzuheben iſt ferner die eingehende Berück⸗ 


ſichtigung = Schweiz (Sp. 1416—1456), dar: 
unter ein beſonderer Artikel über Schweizer 
Kultur. 


Bon religiöſen Fragen ſteht an der Spitze 
die Abhandlung über Religion nebit allen ein: 
ſchlägigen Problemen (Sp. 788—845); es feien 
hervorgehoben: Religionsſtatiſtik, wobei 
eine Reihe inſtruktiver Tabellen geboten wird, 
Religionsunterricht und der in neuerer 

eit jo vielfach erörterte religiöje Sozia⸗ 

is mus. Dazu treten aus der katholiſchen Welt 
die Artikel Papit, Patronatsrecht, 


Notgemeinſchaft und Metallforſchung. Die Ar⸗ 
beiten der Metallforſchungskommiſſion. Im Kai⸗ 
ſer Wilhelm⸗Inſtitut für Eiſenforſchung in Dur 
ſeldorf tagte * ſechſten Male die in der Nok⸗ 
gpeininent er Deutſchen Wiſſenſchaft unter 

eitung des De . Prof. Dr. 
Schen 3 beſtehende Kommiſſion für 
Metallfor gung, Außer den an den Arbeiten be- 
teiligten Profeſſoren, Inſtitutsleitern und ſon⸗ 
ſtigen er wohnten die führenden Vertreter 
der weſtdeutſchen Wirtſchaft, darunter die Herren 
Generaldirektor Vögler (Dortmund), Kommer- 
ienrat Springorum (Dortmund) und Geheimrat 

uisberg (Leverkuſen b. Köln) der Beratung bei. 
Die Kommiſſion pa die Aufgabe, die wiſſenſchaft⸗ 
ſchaftliche Einzelforſchung auf dem Wege 
Gemeinſchaftsarbeit zuſammenzufaſſen und nach 
emeinſamem Plan die wifſenſchafllichen Grund⸗ 
agen der techniſchen Fortſchritte 


zu ſchaffen. Die 
Er yen ir der Arbeiten allein de 


letzten Jahres 
lag in 113 wiſſenſchaftlichen 

eröffentlichungen. rwähnt fei hier das plan⸗ 
mäßige Erſchmelzen hochwertigen Stahles, die 
Weiterentwicklung der vergütbaren Legierungen, 
insbeſondere au 1 5 Zwecke der Luftfahrt, die 
Auffindung neuer Wege für die Verwertung hei⸗ 
miſcher Erze, die zielſichere Beherrſchung des Ma⸗ 
ag in den metallverarbeitenden Betrieben 
uſw. 


Der 1. Internationale itomatologiiche Kongreß 
der 8 fin Stomatologique Internationale 
î 


anden ihren Niederf 
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A. S. J.) findet vom 2.— 7. September 1931 in 
er e iatt : fi ner A 
eutſch, engliſch, franzöſiſch, italieniſch und uns 
se Von Tuch er und öſterreichiſcher Seite 
wurden bisher 33 Vorträge angemeldet. * 


Zu Ehrendoltoren wurden ernannt: Der Direk⸗ 
tor des Großkraftwerkes Mannheim, Dr -Ing. Fritz 
Marguerre (Mannheim) und Generaldirektor 
Dipl.Ing. Franz Lenze (Mülheim⸗Styrum) von 
der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe. — Reichs⸗ 
bahnoberrat Werner Ujbed, Mitglied der 
Re 5 Breslau, von der Techniſchen 
Hochſchule Breslau. Landesverſicherungsrat 
a. D. Peter Chriſtian Hanſen (Kiel 
Univerjität Jena. 


„Todesfall: Am 23. d. Mis. ſtarb der Prof. 
für tla. Philologie, eh, Regierungsrat Dr. 
Richard Reitzenſtein (Göttingen). 


Das bedeutendste 
bühnenkünstlerische 
Ereignis 


ſtellen innerhalb des Samang des Oſtſeejahr⸗ 
Programms 1931 die ichard⸗Wagner⸗ 
Ju r der Zoppoter 
2 aldoper dar. owohl in der äußeren als 
in der inneren Durchführung der gewaltigſten 
Schöpfung Richard agners „Ring des 
1 in einem geſchloſſenen Doppel⸗ 
zyklus foll eine kulturelle Miſſion erfüllt werden, 
die dem Weſen der Muſikdramen des Bayreuther 
Meiſters und der Kunſtanſchauung des muſikali⸗ 
ſchen Dramas gerecht wird. In großen Grunde 
linien und n Details nimmt 
pietätvoll die künſtleriſche Leitung des Ober⸗ 
dane Hermann Merz⸗Zoppot innigſte 
Füh un mit dem dichteriſch⸗muſikaliſchen Inhalt 
und führt mit Hilje einer ganz eigenartigen 
Bühnentechnik im „Dom des [des“ die ſzeni⸗ 
ſche Geſtaltung zur höchſten Wirlſamleit und Ge- 
waltſamkeit. Die Namen der bedeutendſten 


Offizielle Kongreßſprachen find: 


von der 


der 120 Künſtler 


fir. 117 


Sonnabend, 
den 23. Mai 1931 


larijation und die intereſſante Abhandlung Si: 
multaneum mit einer Ueberſicht über die 
283 Simultankirchen innerhalb des Deutſchen 
Reiches und Hinweisen auf deren Nechtsverhält⸗ 
niſſe. Noch ſeien hervorgehoben die Auflage: 
Proteſtantis mus, Puritanismus, Her 
formation und Ruſſiſche Kirche. 

Wirtſchaftliche Probleme beſprechen zum 
Veiſpiel: Planwirtſchaft. Preisgerechtigkeit. Pro⸗ 
duktiogenoſſenſchaft. Proletariat. Realkredit. 
Rente, Rohſtoff. Salz Schiffahrt und Seeweſen 
und der umfaſſende Artikel Siedlung; mit den 
Auswirkungen des Weltkrieges be⸗ 
fallen fih u. a Reparationen, Staatsangehörigkeit. 
Staatsihulden. r 

Biel Intereſſantes wird zur Rulturge> 
ſchichte beigeitenert, Ich erwähne nur die Ar⸗ 
tikel: Patriotismus, Proſtitution, Ralie, Raſſen⸗ 
hygiene, Redekunſt, Rom (die kulturelle Bedeu- 
tung des Römiſchen Reiches auch noch für die 
Gegenwart), Romantik. Rundfunk, Sabotage. 
Schallplatten, Schrift, Selbſtmord, Sklaverei. 


Sprache. Schund und Schmutz, Staatsbewußtſein 


in der deutſchen Literatur. Staatsmyſtik. : 

Die einſchlägigen philoſophiſchen Artilel 
ſtammen zum großen Teil aus der kundigen Feder 
von Prof. Sawicki (Pelplin). ar 

Von den rund 60 beſprochenen Perſönlich⸗ 
keiten ſeien nur die mit einem Porträt ausge⸗ 
zeichneten erwähnt: Heinrich Peig, der Be: 
gründer des Solidarismus, der die ſolidariſche 
Verbundenheit feder Gemeinſchaft mit ihren Glie⸗ 
dern zum beherrſchenden Prinzip menſchlichen Zu⸗ 
ſammenlebens macht; Au 8 uft Reimenjper 
ger, der katholiſche Parlamentarier; Schel⸗ 
ling, der ideenreiche Philoſoph der Romantik, 
Wladimir Solowje w, der vielſeitige ruj- 
ſiſche Geſchichtsphiloſoph; Karl Sonnen⸗ 

hein, der Studentenführer und Großſtadtſeel⸗ 
orger. 

Damit ſchließe ich. Das hier Geſagte kann na⸗ 
türlich nur ein kleiner Hinweis auf die 
Tülle all des Gediegenen fein, was uns das 
Staatslexiton defen Schlußband 1932 erſcheinen 
ſoll, bietet. Möchte jeder, der ih über katholiſche 
Anſchauungen auf dem Gebiete! es Staatslebens 
unterrichten will, hier ſeine Orientierung holen! 
Es dürfte dadurch manchem Mißverſtändnis vorr 


Pfarrer, Reformkatholizis mus., Säku⸗ gebeugt werden. 


Nleine Mitteilungen 


Wagnerſänger ſtehen auf dem Programm: die 
Kammerſängerinnen der Berliner Staatsopez 
Gertrud Bindernagel und Göta Ljung- 
berg (Brünhilde), Margarethe Yrndt-Dber 
(ri a, Erda), Eliſabeth Friedrich (Bien: 
inde, Gutrune] und die Aammerjänger Gotthelf 
Viltore Bayreuth, Fritz Soot (Siegmund, 
Siegfried) manuel Liſt (Sunbing, Sagen) 
Walter Großmann, Max Rot (Wotan, 
Gunther), Adolph Schöpflin (Alberich! und 
Waldemar Henke (Mime) ſingen die Haupt⸗ 
artien. Auch die kleinſte Partie liegt in Hän⸗ 
en von Wagnerſängern, die Ruf und Namen 
haben. Als muſikaliſche Leiter des durch Golo- 
kräfte des Berliner 5 auf 
verſtärkten I[dopernorcheſters 

führen den Taktſtock Profeſſor Dr. Max von 
Schillings⸗Berlin (2. Zyklus: 2, 4. und 
6. Auguſt) und Profeſſor Dr. Hans Pfitzner ⸗ 
München (1. Zyklus: 26., 28. und 30. Juli). 
pa ſter künſtleriſcher Geiſt erfüllt die Zoppoter 
doperaufführungen mit zwingender poetiſcher 
Kraft, läßt die pantie Wagner-Schöpfung mit 
der Erhabenheit und Lieblichkeit der Natur zu⸗ 
ſammenklingen und vermittelt allen Beſuchern 
das W Gefühl, etwas Außergewöhn⸗ 
liches mitzuerleben. Etwas, das g e Er: 
innerung bleibt fürs ganze Leben. s Richard 
Wagner fordert: „Die Aufführung meiner Nibe⸗ 
lungendramen muß an einem großen Feſt ſtatt⸗ 
inden, das eigens zu dem Zwecke einer ſolchen 
ufführung zu veranſtalten iſt ..!“ 
wird in dieſem Jahre anläßlich der Zoppoter 


Richard⸗Wagner⸗Feſtſpiele in der Waldoper zur 
0 m 


Wahrheit und rklichkeit, zum bühnenkünſtleri⸗ 
chen Ereignis, dem die Alte und Neue Welt zu⸗ 
trömt. (Auskunft erteilt: der Magiſtrat des 
Oſtſeebades Zoppot, Freiſtaat Danzig.) 


Zum 25, Todestag Henrik Ibſens 


Der große norwegiſche Dichter und Dramatiker 


Henrit Ibſen ſtarb vor nunmehr 25 Jahren, 


am 23. Mai 1906, in Chriſtiania. Seine Dramen 
ſind beſonders in Deutſchland ſehr viel geſpielt 
worden. 


— das 


de Dun 


u 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


d Die Aufwertung Internationale Produktionsregelung 
er Posener Rentenbriefe Die Londoner ‚Weizen-Konierenz — Russland ais unsicheres Element 


ac 1 Erle à š 
25 chem durch das Polenschäden-Gesetz vom Ziel führen, und Voraussetzung für die Durchführung 
hun tober 1930 die Rechtsgrundlage für die Aus- aller zu beschreitenden Wege ist- immer, dass ein 

fung der Entschädigungen auf Grund des deutsch. Ueberwachungsorgan geschaffen wird, das internatio- 
gehen Liquidationsabkommens geschaffen worden nalen Charakter haben. müsste. à 
einer ak 1 aa Preussische i Ha Alle Abmachungen werden aber, in de Luft en 
Ma m Reichsanzeiger veröffentlichten Bekannt- wenn es nicht gelingt, ein Land, dessen Weizen- 
lg chung die endgültige Zusammensetzung- der Tei- ausfuhr im letzten Erntejahr die Unordnung in den 
ligen sen und die mit Genehmigung der zustän- Weizeumärkten zeitweilig erheblich verstärkt hatte, 
Die". Ministerien RER a er ar 5 aum Abschluss an ag Sweigen a ee 
Proy, Uugsmasse der früheren Rentenbauk tür die zu bewegen ‚nämlich Russland. Russlands Interessen 
Davinz Posen besteht insgesamt aus 4751 703 GM. erscheinen undurchsichtig. Zur Ernährung seiner ar- 
Gm sind 1062093 GM als Barbestand. 3 688 800 beitenden Bevölkerung braucht es eigenes Getreide, 
han in Gprozentigen Reichsschuldbuchiorderungen vor- vorangestellt hat es aber nicht nur zu Zwecken der 
wen en. An der Verteilung der Teilungsinasse neh- Valutabeschaffung die Getreideausfuhr, sondern sicher 
1496 Rentenbriefe im Gesamtgoldmarktbetrag von auch zu dem von Russland gewollten Ziel, die Wirt- 
deren 247 GM teil. Die Restteilungsmasse der fri- schaftsordnung der Welt zu stören. Es beteiligt sich 

ten Rentenbank für die Provinz Ost- und West- an der Konferenz. Die Pläne, die es verfolgt, sind 


Sch. Haben sich bisher auch alle Künstlichen Mittel 
als verfehlt erwiesen, die durch Ueberproduktion 
unter Selbstkosten gedrückten Preise durch Zwangs- 
massnahmen zu bessern, so werden doch immer neue 
Versuche in dieser Richtung gemacht. Zustande- 
gekommen ist erst kürzlich die internationale Zucker- 
konferenz, die durch Produktionseinschränbung eine 
Preisbesserung für Zucker erreichen will. Immer 
kommt es darauf an, dass die beschlossenen Mass- 
nahmen auch durchgeführt werden. Das muss für 
Zucker noch abgewartet werden. Aehnlich wie bei 
Zucker sucht man jetzt bei Weizen, dessen Pro- 
duktionswert die des Zuckers noch überragt, zu inter- 
nationalen Abmachungen zu kommen, und zwar auf 
der Weizenkonferenz, die zur Zeit in London tugt. 
Auch sie bemüht sich jetzt, den unter Selbstkosten- 
Es ist wohl 


polni 


Dreus a i . e preis gesunkenen Weizenpreis zu heben, ! 
Yon zen hat einen Gesamtbestand von 3 408 155 GM, [richtig, dass die sich überall bemerkbar machende noch nicht bekannt. Man wartet mit grossem Inter- 
Dr, dem 994680 GM in bar und 2413475 GM in 6- wirtschaftliche Krisis zu einem grossen Teil durch |esse darauf, welche Auffassung Russland in London 


Sinzentigen Keichsschuldbuchforserungen vorhanden [den stark gesunkenen Preis aller Rohstoffe hervor- zum Ausdruck bringen wird. Da aber e A 
sowohl Koh- 


der 1 Jer Gesamtnennbetrag der an der Verteilung | gerufen worden ist. ‚| Durchführung seines Fünfjahresplan ) 
trägt eilungsmasse teilnehmenden‘ Anteilscheine be-] Die Londoner Konferenz ist, nachdem sich das stoffe wie Maschinen im Ausland kaufen wird. kann 
man annehmen, dass es auf seinen Weizenexport auch 


itü 12 136 790 GM. Für die Restteilungsmasse der in Rom vor 
di heren 


Wege zu 


Internationale Landwirtschafts-Institut 


einigen Wochen vergeblich bemüht hatte, der 


Rentenbank für die Provinz Schlesien lauten im nächsten Jahr, selbst unter Hintansetzung 


best entsprechenden Ziffern: 694279 GM Gesamt- einer Besserung zu zeigen, auf Veranlassung eines] Wichtigkeit der Ernährung seiner Volksmassen, wicht 
bestand der Teilungsmasse, davon 196254 GM Bar- [der Hauptweizenexportländer, nämlich Kanadas, ein- | verzichten wird. Dass Russland zu einer Produktions- 
buchladt und 498025 GM 6prozentige Reichsschuld- | berufen worden. An ihr beteiligen sich nur die einschränkung bereit sein wird, dürfte also wohl mehr 

als fraglich sein, hier käme vielleicht nur ein Export- 


belſatorde rungen. Gesamtnennbetrag der an der Ver- 
aug der Teilungsmasse teilnehmenden Anteilscheine 
‘40 GM. Ein Verwaltungskostenbeitrag ist von 
i eilungsmassen nicht abgezogen. 
bank Inhaber von Rentenbriefen der früheren Renten- 
die stür die Provinz Posen sowie von’ Anteilscheinen, 
ba ür die Rentenbriefgläubiger der früheren Renten- 
Schl en für die Provinzen Ost- und Westpreussen und 
fing esien ausgegeben worden sind, werden durch Ab- 
Lanaagsgoldschuldverschreibungen der Preussischen 
fing esrentenbank und in bar abgefunden. Die Ab- 
ti Ungsgoldschuldverschreibungen sind durch 6prozen- 
eichsschuldbuchforderungen in gleicher Höhe ge- 
lauten auf Goldmark und sind vom 15. April 


Weizen erzeugenden Länder. Es handelt sich darum, 
nicht nur den Ueberschuss aus der alten Ernte unter- 
zubringen, sondern auch zu versuchen, für die neue 
Ernte zu Preisen zu kommen, die den Selbstkosten- 
preis decken. Die Bestände alter Ernte sind gauz 
erheblich (8 Mill. Tonnen), namentlich hat das ameri- 
kanische Farm-Amt Bestände in Händen, deren Aus- 
mass ganz unbekannt ist, Bestände, deren Realisie- 
rung aber ganz erhebliche Verluste mit sich „bringt. 
Ist doch jetzt der Weizenpreis in Chicago mit rund 
60 Dollarcents für den Bushel auf einem Tiefstand 
angekommen, während sich der Einstandspreis für 
das amerikanische Farmeramt ohne Kosten für Lae- 
rung usw, auf etwa 1 Dollar belaufen dürfte. Durch 


kontingent in Frage. f 

Polen ist an der Konferenz nur indirekt inter- 
essiert, da es normalerweise keinen Erzeugungs- 
überschuss besitzt. Dank des konsequent durchge- 
führten Zollschutzes sind die Inlandspreise von der 
Weltkonſunktur nur wenig abhängig, doch könnte auch 
unsere Landwirtschaft aus einer internationalen Ver- 
ständigung nach dem Muster der Zuckerkonvention 
durch eine entsprechende Beeinflussung der Roggen- 
preise Nutzen ziehen. Die Hauptbedeutung der Lon- 
doner Konferenz ist einstweilen allerdings mehr eine 
moralische ‚als positiver Versuch, dureh eine inter- 


e 
dec 
kt nationale Uebereinkunft der landwirtschaftlichen Ueber- 


193] 


Sticka? mit 6 Prozent verzinslich. Sie werden in Preise. wie sie augenblicklich für Weizen herrschen; | produktion und damit den ruinösen Konjunkturverhält- 
Und * zu 250 GM mit halbjährlichen, am 15. April | wird der ganze Farmerbetrieb in den Vereinigten | nissen entgegenzuarbeiten. } 
u | 5. Oktober fälligen Zinsscheinen und in Stücken | Staaten unlohnend. Das gleiche gilt auch für die 


und 25 GM mit einjährigen, am 15. April fälli- 
Zinsscheinen ausgegeben. Sie werden an, der 
í RS eingeführt werden. Die Abfindungsgoldschuld- 
und chreibungen sind seitens des Inhabers unkündbar 

Werden auf Grund von Auslosungen nach einem 
d enehmigung der Aufsichtsbehörde aufzustellen- 
br gungsplan zum Nennbetrag eingelöst. Der 


anderen Weizen erzeugenden Länder. 

Von amerikanischer Seite ist gestern in London er- 
klärt worden, dass man in den Vereinigten Staaten 
die einzige Möglichkeit einer befriedigenden Lösung 
in einer Einschränkung der Erzeugung der Ausfuhr: 
länder bis zur Wiederherstellung eines vernünftigen 
Verhältnisses zwischen Angebot und Nachfrage sieht. 


Polen schlägt Weizenexport- 
quoten in London vor 


Die Polen haben auf der Weltweizenkonferenz den 
orschlag eingebracht, eine internationale Weizenver- 
kaufsorganisation in London zu gründen. Diese Orga- 


Aupo ische Staat hat ibre Verzinsung garantiert. Die | Bisher hat sich aber auch bei Weizen gezeigt, dass nisation soll die Durchführung eines Systems von 
riefcertungssätze betragen für Ansprüche aus Renten- jede Aubaueinschräukung durch Verbesserung der Er- | Exportquoten für alle Weizenausfuhrländer über- 


nehmen. Sie soll zu ihrer Verfügung eine Weizen- 
reserve von 20 Millionen Zentnern haben. Wenn der 
Weizenpreis in Liverpool oder in London unter einer 
vorher festgesetzten Höhe bleibt, sollen die Quoten 
der einzelnen Länder herabgesetzt werden. Anderer- 
seits’ sollen die Quoten erhöht werden, sobald der 
Weizenpreis über die Grundziffer steigt. Die Kosten 
der internationalen Weizenorganisation sollen durch 
Exportabgaben aufgebracht werden. Die Verteilung 
der Quote unter die einzelnen Exportfirmen soll Sache 


Gesten der Kentenbank Posen 31,743 Prozent des 
Aimarkwertes der alten Rentenbriefe. 
Ost. Ansprüche aus Anteilscheinen der Rentenbank 
N und Westpreussen 28,078 Prozent, 

ansprüche aus Anteilscheinen der Rentenbank 
eigenen 29,342 Prozent des Nennbetrages der An- 
Be heine. > 
in Indem Aufwertungsbetrage werden 25 Prozent 
i findungsgoldschuldverschreibungen, der Rest in 
K bej ausgeschüttet, Die Barauszahlungen betragen also 
ent, entenbriefen der Rentenbank Posen 6,743 Pro- 
West bei Anteilscheinen der Rentenbank Ost- und 
Ren Dreussen 3,078 Prozent, bei Anteilscheinen der 
besttenbank Schlesien 4,342 Prozent. Die hohen Bar- 
ichn werden, soweit es die Stückelung erlaubt, 
i Ack ässig auf die Inhaber grosser und kleiner 

Die ausgeschüttet. N 

Ansprüche sind vom 15. Juni bis spätestens 


zeugungsmethoden und durch die steigende Mechani- 
sierung des Betriebes (insbesondere spielt hier der 
Mähdrescher eine erhebliche Rolle) wieder ausge- 
glichen wird. Von australischer Seite wird eine 
Lösungsmöglichkeit in einem Abkommen über Export- 
quoten, der Weilzenausfuhrländer gesehen. Die 
Australier wollen infolgedessen eine internationale 
Absatzorganisation schaffen, die für die Weizen-Aus- 
fuhrländer eine prozentuale Ausfuhrbeteiligung fest- 
setzen soll; zur Einhaltung eines Ouotenabbommens s 
ollen Kautionen gestellt werden. Sich auf die Fest- | der Regierung des Exportlandes sein. — Der russische 
E einer Exportquote zu beschränken, dürfte | Vorschlag, der ebenfalls der Konferenz zugegangen 
aber ohne gleichzeitige Verringerung der Erzeugung ist, ist noch nicht veröffentlicht worden. Man hat 
nicht zu dem von’ den Weizenausfuhrländern erhofften ihn vielmehr vorläufig einem Ausschuss überwiesen. 


Die wirtschaftliche Erschliessung 


. eptember 1931 unter Vorlage der betreffenden 
biete und Anteilscheine bei der P 
bank (Sechandlung) anzumelden. 8 


Getreidemonopol 


` in der Tschechoslowakei 


ftsministerium ist ein Gesetzentwurf fertig- 
Onori werden, der die Errichtung eines Einfuhr 
. Dols für Getreide und Mehl vorsieht. Es soll 
der Aktiengesellsc aft: unter Beteiligung des Staates, 
i Kon, èndwirtschaf ichen Genossenschaften und der 
` M genossenschaften, sowie der Organisationen 
dr ldla und Elan G 

zur Einfuhr von Getreide und Mühlen- 
| Weeze berechtigt sein soll. Das Getreidemonopol 
. vor der neuen Ernte in Kraft gesetzt werden. 


 Firmennachrichten * ` 


Konkurse 


y” Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter. 
i fr Anmeldetermin. G. Gläubigerversammlung. 
ermine finden in den Amtsgerichten statt.) 
ö Konkursverfahren Fa. „Górne Mtyny“, 
ski u. Gronwald, ul. Młyńska 1. 
K. Rechtsanwalt Wlodzimierz Sta- 
5. 1931. Erster Termin 10, 6. 1931, 
G. 15. 7. 1931, 10 Uhr. 
Konkursverfahren Fa. Centrala plu⸗ 
arowych, ul. Sw. Wawrzyńca 26/30. 
- 1951. K. Tadeusz Szmyt II, ul.  Mickie- 
1931. Erster Termin 30. 5. 
den. G. 3. 8. 1931, 10 Uhr, Zimmer 23. 
Fran Nonkurs verfahren Stefan und Stanislav 
Ing; nkiewicz, ul. Dąbrowskiego 59. E. 5. 5. 
a, > K. Zygmunt Gizzell, ul. Spokojna 11. A. 
OWAN 1931. Erster Termin 3. 6. 1931, 10 Uhr. G. 
NME. 10 Uhr, Zimmer 23. 
karten Fa. Kostrzyńska Fabryka Pierniköw i Ma- 
früher A. Markiewicz. Konkursverfahren 
Sins S: 1931 eingeleitet. K, Rechtsanwalt Kara- 
zum Die Forderungen sind bis zum 8. 7. 1031 
B. elden. Termine am 6. 6. 1931, 11 Uhr, und 
1 © — 2 10 Uhr. 
. ẹ „Onkursverfahren Fa. Gebrüder Bazanscy. 
ore. 6.1931, 11 Uhr, Zimmer 7. s 
s ursverfahren Fa, „Rolnik“. G. 19. 5. 
» 13 Uhr, Zimmer 7. 9 


Konku fah i 
— e ren Fa. Masiek. . 26. 5. 


Natel 


Konkursverfahren Herman Borowski in 
‘Szkowo, Kreis Wirsitz. Anstelle des zurlickge- 
Konkursverwalters wird Józef Parawlow- 
7 10 Wirsitz zum Verwalter ernannt. G. 20. 6. 
—— Uhr, Zimmer 10. Die Endrechnung mit 
er Qi wird 3 Tage vor dem Termin zur Finsicht 
55 legt äubiger im Burggericht, Zimmer 12, ausge- 
N werden. 5 


Ñ Generalversammlungen 


Zago, Ag6rska Fabryka Krzesel i Tartaki, S. 
2 omorskie. Ordentl. G.-V. 17 Uhr 2 
FRE, Ks Notars Jan Neumann, in Neustadt. 
A G.. 5 ie za — Sztuka in Posen. Ordentl. 
de vneki 0h in den Räumen der Rechtsanwälte Dr. 
. 1 und Heimowski, Posen. Pocztowa 21. 
Ausser erzield & Victorius in Graudenz. 
Bank ordentl. G.-V. 12 Uhr im. Sitzungssaal der 
27 eos 4 u Spölek Zarobkowych in Posen. Plac 


èl 


Detska award Kręglewski in Posen, ul, Szy- 


\ irma, Ordentl, G.-V. 12.30 Uhr im Lokal der 
| Poren. Hartwig Kantorowicz, Nachi. in 
Ihr i, ul. Grochowe Laki 6. Ordemtl. G.-V. 10% 


Sitzungssaale obiger Firma. 


Miötsojchechischen Handelsministerium und im Land- 


gebildet werden, die aus- 


In den letzten Jahren wird sowohl in der Presse. 
als auch in den Denkschriiten wirtschaftlicher Ver- 
bände auf die Notwendigkeit hingewiesen, den öst- 
lichen Teil Polens, und zwar die Wojewodschaften 
Bialystok, Wilna, Nowogrodek und Polesie, die nach 
der Zählung von 1921 über ca. 5 Millionen Bevölke- 
rung und 35 Prozent der Gesamtgebietsfläche Polens 
verfügen, ökonomisch zu erschliessen. 

Dieses ehemals russische Okkupationsgebiet wurde 
von den Kussen in ökonomischer Beziehung recht 
stiefmütterlich behandelt, Beim Bau der Eisenbahnen 
z. B. wurden vorwiegend strategische Gesichtspunkte 
e LI Die vorhandenen Eisenbahnlinien ver- 
folgen die Richtung von Nordost nach Südwest und 
trennen hierdurch die in wirtschaftlicher Beziehung 
aufeinander angewiesenen Gebietsteile. Die schlech- 
ten Transport- und Wegeverhältnisse verhinderten 
eine Entwicklung des Strassenverkehrs, und die russi- 
sche Verwaltung trug bei der Bewirtschaftung des 
Gebietes auch der Erhaltung der natürlichen Hilfs- 
quellen des Gebietes nicht genügend Rechnung. Sie 
liess einen bedauerlichen Raubbau An den reichen 
Waldbeständen zu, um hierdurch zur positiven Ge- 
staltung der Handelsbilanz beizutragen. Die günstige 
geographische Lage in der Nähe der umfangreichen 
aufnahmefähigen russischen Binnenmärkte trug den- 
noch dazu bei, dass sich einige mchr oder weniger 
rentable Industriezweige, wie Weberei-, Brennerei-, 
Gerberei- und Papierfabrikation entfalten konnten. 

Infolge des Krieges geriet indes die industrielle Ent- 
wicklung in Verfall. Mehr als die Hälfte der durch 
den Weltkrieg zerstörten Wohngebäude entfällt auf 
Ostpolen. Der Wiederauibau konnte infolge finan- 
zieller Schwierigkeiten nur zum geringen Teil durch- 
geführt werden. Durch die im Weltkriege aus stra- 
tegischen Gründen von den Russen erbauten Eisen- 
bahnlinien Suwalki—Raczki (54,6 km) und Glenbokie 
—Krölewszezyzna (18 km), sowie die von der deut- 
schen Besatzung errichteten Strecken Podbrodzie— 
Lyntupi (45 km) und Kowel--Kamien—Koszyrski 
(20 km) und die Instandsetzung mancher militärisch 
wichtiger Landstrassen wurden zwar die Verkehrs- 
verhältnisse in Ostpolen gebessert, doch von einer 
industriellen Entwicklung konnte im Zeichen des Krie- 
ges keine Rede sein. 


Durch die politische Umwälzung in Russland und 
die politische Trennung von ihm ging Ostpolen nicht 
nur seiner reichen Absatzgebiete in Russland, sondern 
auch einer Rolle als wirtschaftliche Brücke zwischen 
Russland und dem übrigen Europa verlustig. Durch 
die Entstehung eines souveränen Polens erfuhr Ost- 
polen zunächst keine nennenswerte wirtschaftliche 
Anregung. Die polnische Regierung war in der ersten 
Nachkriegszeit vor allem von politischen Erwägun- 
gen erfüllt. und musste die wirtschaftlichen Fragen 
vor allem in bezug auf den ökonomischen Aufschluss 
Ostpolens in den Hintergrund treten lassen. Die 
Agrarreform und die Besiedelung des dünnbevölker- 
ten Grenzgebiets. durch ehemalige Heeresangchörige 
sollten vor allem einen Schutzwall gegenüber Russ- 
land bilden. Infolge der schlechten finanziellen Lage 
des Staates konnte in der Folgezeit auch dies Ziel 
nur zu einem geringen Prozentsatz durchgeführt wer- 
den. In der Wojewodschaft Wilna harren 8495 land- 
wirtschaftliche Objekte, in der Wojewodschaft Nowo- 
grotzkie annähernd 3000 Objekte der Aufteilung nnd 
Besetzung mit bäuerlichen. Siedlern. Der nicht regu- 
lierte Zustand der Flüsse und der ungenügende Stand 
der notwendigen Meliorationen verursachten, dass 
das Wilnaer Gebiet noch ca. 600 000 ha, die Woje- 
wodschaft Nowogrodek noch 588 000 ha Sumpfgebiete 


umfasst. die infolgedessen für Zwecke der Besied- 
ug und landwirtschaftlichen Bebauung unbrauchbar 
sind. ; 

Auch in verkehrstechnischer Hinsicht konnte in- 


folge des finanziellen und Währungsverfalls des Staa- 


tes bis in die jüngste Zeit nicht viel erfolgen, Wäh- 
rend in Westpolen (Pommerellen) auf 751 Ouadrat- 


.  Ostpolens | 


kilometer und 431 Einwohner 1 Kilometer Eisenbahn- 
linie entfällt, betragen die ‚diesbezüglichen Zahlen in 
Ostpolen 43,48 Quadratkilofheter und 3344 Einwohner. 
Der Bau der einzigen in Ostpolen geplanten Eisen- 
bahnstrecke Wyropajewo—Druja, deren Länge 90 km 
betragen, und die Ende 1930 fertiggestellt werden 
sollte, wurde infolge der Einstellung der vorgesche- 
nen Kredite auf weitere 10 Jahre hinausgeschoben. 

Die Wilnaer Handelskammer und die landwirtschaft, 
lichen Verbände unterbreiteten vor einiger Zeit den 
massgebenden Regierungsinstanzen eine Denkschrift 
über den gegenwärtigen Stand der. wirtschaftlichen 
Entwicklung Ostpolens und über die Notwendigkeit, 
durch Umorganisation und wirtschaftliche Reformen 
die ökonomische Struktur Ostpolens der ökonomischen 
Lage der anderen Gebietsteile anzupassen. In erster 
Linie wird dabei mit Recht auf die natürlichen Reich- 
tamer der ostpolnische Gebiete, und auf Wege und 
Mittel, die sorgt Aufschluss anregen und fördern soll- 
ten, hingewiesen. 

Auf die 4 östlichen Wojewodschaiten entfallen 
ca. 36 Prozent des Gesamtwaldbestandes Polens. 
Ostpolen bildet vor allem das Zentrum der Nadel- 
wälder. Die Rottannen können dank ihrer qualitativen 
Beschaffenheit als Baumaterial und Papierholz Ver- 
wendung finden. Ferner umfasst das Gebiet vier 
Fünitel des Gesamtbestandes Polens an Erlen. Im- 
folge der oben geschilderten Zustände ist aber eine 
weiterverarbeitende Holzindustrie wenig wickelt. 
In den erwähnten Gebietsteilen Ostpolens wurden im 
vorletzten Jahre 379 Sägewerke gezählt. Der Export 
erstreckt sich fast ausschliesslich auf Rohholz. In 
dem Zeitabschnitt von 1926 bis 1928 stieg die Ausfuhr 
von 221 199 Kubikmeter auf 576 157 Kubikmeter, Von 
der Gesamterzeugung an Papierholz wurden fast 
90 Prozent nach Deutschland ausgeführt. In der Ver- 
sorgung der deutschen und nordischen Märkte mit 
Rohholz begegnet Polen in den letzten Jahren der 
wachsenden Konkurrenz Kusslands, dem es gelingt, 
durch starke Unterbietungen das polnische Material 
zu verdrängen. In Sachverständigenkreisen wird da- 
her der. Meinung Ausdruck gegeben, dass wir nur 
durch Mebung der Qualität und der Billigkeit des 
Ausfulirholzes die Auslandsmärkte würden behaupten 
können, ferner dass Polen in wachsendem Umfange 
zur Weiterverarbeitung des Holzes im Lande seibst 
übergehen müsse. Diesen Bestrebungen stellen sich 
vor allem der chronische Kapitalmangel, das Fehlen 
von Kreditinstitufen, die Schwierigkeiten bei der Er- 
langung mittel- und langfristiger Kredite, die schlech- 
ten Verkehrsverhältnisse und die dadurch hervorge- 
tufene Verteuerung der Transportkosten in den Weg. 
Die Durchführung der notwendigen Investitionen 
würde nicht nur der Holzwirtschaft, sondern auch den 
ihr verwandten Industrien den wirtschaftlichen Auf- 
stieg ermöglichen. Es handelt sich hier in erster 
Linie um die Papier-, Zellulose-, Zündholz- und Gerb- 
stoffabrikation. 

Ausser der Förderung der Holzverarbeitung ist es 
naturgemäss notwendig, auf die Entwicklung der 
eigentlichen Agrarwirtschaft Ostpolens hinzuweisen. 
Abgesehen von der energischen Fortführung der 
Agrarreform und der Meliorationen ist es notwendig, 
die Intensivierung der Ackerbebauung zu fördern. 
Hierbei kommt eine besonders wichtige Stelle dem 
Flachsbau zu, Flachs ist neben Holz der wichtigste 
Rohstoff. Ostpolens. Die mit Flachs bebaute Fläche 
bezifferte sich im Jahre 1929% auf 78,6 Prozent des 
Gesamtilachsanbaues in Polen. Die Ernte wird durch- 
sehnittlich auf 62 Prozent der Gesamtflachsernte Po- 
lens veranschlagt. ehnlich wie. bei der Holzwirt- 
schaft muss dem Ziele zugestrebt werden, anstatt der 
Rohstoffe Halb- oder Fertigfabrikate im Lande herzu- 
stellen, und zu diesem Zwecke die Mechanisierung 
und Standardisierung der Flachs wirtschaft durchzu- 
führen. Kehnliche Misstände wie bei der Holzwirt- 
schaft hemmen die rationelle Entwicklung dieses land- 
wirtschaftlichen Wirtschaftszweiges. 


Sonnabend, 23. Mai 1931 


Da teure Transportkosten den Export von Kar 
toifeln nach dem Auslande oder nach dem entlegene- 
ren Binnenmärkten unrentabel machen, wird von der 
Wilnaer Handelskammer die Verarbeitung der Kar- 
toffeln zur Stärke und die Errichtung einer genügen- 
den Anzahl von Brennereien empfohien. Vor dem 
Kriege waren in dem ehemaligen Gebiet der 4 Woje- 
wodschaften 309 Brennereien oder 13 Prozent des 
polnischen Gesamtbestandes an Brennereien vorhan 
den. Die Zahl sank nach dem Kriege auf 74 herab; 

Die wirtschaftliche Erschliessung des Landes er 
fordert also neben steuerlichen, tarifarischen und zoll. 
politischen Massnahmen vor allem grosse Kapitalinve- 
stitionen, deren Aufbringung nur durch die Allgemein- 
heit, d. h. den Staat, bewerkstelligt werden kaun 
Es ist daher mehr als zweifelhaft, ob man in Zeiten 
wirtschaftlichen Konjunkturniederganges einen solchen 
Plan in Angriff zu nehmen vermag. Dennoch muss 
mit dem Werk der ökonomischen Angleichung. der 
Abstimmung der historisch gewordenen Wirtschafts- 
gebiete des Landes aufeinander je eher desto besser 
begonnen werden. Jeder Aufschub bedeutet einen 
grossen Zeit- und Wertverlust und ein Hindernis auf 
dem Wege der nationalen Konsolidierung, der Poler 
nachstreht. 


Vermehrte Holzausfuhr 
über Gdingen 


D. P. W. Es wird gemeldet, dass die Holzausfuhr 
über den polnischen Hafen Gdingen eine weitere Er- 
höhung erfahren habe. Gegenwärtig befinden sich in 
dingen ca. 100 Waggons Holz auf Lager, welche von 
der Bergenska Baltic Transport weiterbefördert wer- 
den sollen. Im Zusammenhang mit den Bemühungen, 
den Gdingener Hafen mit allen zu Gebote stehenden 
Mitteln auszubauen, muss angenommen werden, dass 
die erwähnte Transportfirma von der polnischen 
Eisenbahnverwaltung Vergünstigungen für die Ausfuhr 
über Gdingen zugehilligt erhalten hat. 


Die Ergebnisse 
der Russlandreise 


Der nach einer fünfwöchentlichen Studienreise durc) 
die Sowjetunion mit anderen Mitgliedern der polui 
schen Industrieabordnung nach- Warschau zurückge- 
kehrte Generaldirektor Wierzbicki vom Warschauer 
Leviathan-Verband erklärte in einer Presseunter- 
redung, dass die Leiter der russischen Wirtschafts- 
organisationen sich in der Frage einer Verstärkung 
des Imports polnischer Erzeugnisse zu den polnischen 
Anregungen im allgemeinen durchaus positiv geäussert 
hätten. Trotz der starken Stellung Deutschlands 
und der Vereinigten Staaten auf dem russischen 
Markt seien die Aussichten für polnische Exporteure 
als günstig zu bezeichnen. Alles hänge von der 
Lösung des Finanzierungsproblems ab, da die anderer 
Lieferländer der Sowjetunion unter dem Druck der 
gegenwärtigen Weltkrise äusserst günstige Zahlungs- 
bedingungen anbieten. Die Entscheidung über eine 
Austichnung des polnischen Exports nach Russland 
liege demnach im Grunde genommen nicht bei den 
russischen, sondern bei den polnischen Stellen. 

Ueber konkrete Ergebnisse der polnischen Indu- 
striellenreise nach Moskau wurde von Mitgliedern der 
Abordnung bis jetzt nichts Bestimmtes mitgeteilt. Es 
heisst, dass mit den Russen etwaige Lieferungen von 
Lokomobilen, Kesseln und Lokomotiven durch die 
Firma Cegielski in Posen, sowie die Lieferung von 
Lokomotiven und Eisenbahnmaterial durch die galizi- 
sche Lokomotivfabrik Chrzanow besprochen wurden. 
Mit dem an der Studienreise beteiligten Direktor der 
„Vereinigung Polnischer Mechaniker aus Amerika“ 
Ingenieur Lesniewski wurde über die Durchführung 
des seiner Gesellschaft im vorigen Jahre erteilten 
Auftrages auf Lieferung von etwa 170 Werkzeug- 
maschinen im Werte von 300000 Dollar verhandelt. 
Von diesen Maschinen sind bereits 70 in etwa 15 
Sowietfabriken in den verschiedenen Landesteilen der 
Sowjetunion in Betrieb. Ingenieur Lesniewski teilte 
mit, dass die russischen Fabriken mit den ihnen ge- 
lieferten polnischen Werkzeugmaschinen im allge- 
meinen zufrieden sind; während der Studienreise 
konnten die russischen Techniker über gewisse Eigen- 
tümlichkeiten der polnischen Konstruktionen aufge- 
klärt werden, so dass eine bessere Ausnutzung dieser 
Maschinen in Russland fortan möglich sein werde. 
Der Vereinigung Polnischer Mechanıker komme bei 
den Verhandlungen mit den Russen sehr zugute, dass 
ihre Firma in Moskau als eine Nachfoigerin der wäh- 
rend des Krieges nach Russland verlegten Maschinen- 
baufabrik Gerlach & Pulst betrachtet ‚werde. 


Förderung 
der Braugersteausfuhr 


Ausschaltung der bisherigen deutschen und 

holländischen Vermittlung? - 
Auf Anregung der Warschauer Landwirtschafts- 
kammer wird z. Zt. eine Aktion zur Förderung der 
Ausfuhr von Braugerste durchgeführt. Insbesondere 
soll die Qualität der zur Ausfuhr gelangenden Brau- 
gerste durch Einführung von Standardisierungs-Vor- 
schriften gehoben und die Anpassung der Erzeugung 
an die Erfordernisse der Imiportländer erstrebt wer- 
den. In der Hauptsache wird bisher polnische Brau- 
gerste nach Deutschland, Belgien, Holland, Dänemark 
und Lettland ausgeführt. Künftig soll dem Export 
nach Frankreich und England grössere Beachtung ge- 
widmet werden. Gleichzeitig wird erstrebt, sich von 
der bisherigen Vermittlung beim Verkauf der polni- 
schen Braugerste durch deutsche und holländische 

Agenturfirmen frei zu machen. 


Märkte 


Produktenbericht. Berlin. 21. Mai. Roggen und 
Hafer fester. Nach der überwiegend schwächeren 
Tendenz der letzten Tage machte sich an der heuti- 
gen Produktenbörse eine teilweise Erholung geltend, 
vor allem lag der Roggen- und Hafermarkt fester. 
Das Geschäft hat sich allerdings nicht beleben können. 
Dieses trifit insbesondere bei Weizen zu. Das 
mässige Inlandsangebot alter Ernte wird von den 
Mühlen zu wenig veränderten Preisen aufgenommen, 
das Angebot von Weizen neuer Ernte hat sich bei den 
gegenwärtigen Preisen merklich verringert, und Ab- 
schlüsse Kommen schwer zustande, da Forderungen 
und Gebote kaum in Einklang zu bringen sind. Am 
Lieferungsmarkt hielten sich die Preisveränderungen 
in mässigen Grenzen. Dagegen setzten die Roggen- 
lieferungspreise bis 1.50 Mark höher ein. Im Prompt- 
geschäft bleibt die Preisbildung ziemlich regulär, da 
die Provinzmühlen teilweise beachtlich höhere Preise 
bewilligen als die hiesigen. Weizen- und Roggen- 
mehle sind zu unveränderten Preisen angeboten, fan- 
den aber nach wie vor ruhigen Absatz. Am Hafer- 
markte trat eine Befestigung ein, da die abgegebenen 
Untergebote kaum zu Abschlüssen geführt hatten. Der 
a nesme eröffnete bis 3 Mark höher. Gerste 
ruhig. 


Berlin, 21. Mai. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen. märk., 286—288, Roggen, märk.. 199 


bis 201, Futter- und Industriegerste 227—242, Hafer. 
märk., .193—196, Weizenmehl 33.25—38.90, Roggen- 
mehl  26.50— 28.50, Weizenkleie 15—15.25, Roggenkleie 
14.50-14.75. ` Viktoriaerbsen 26—31, Futtererbsen 19 
bis 21. Peluschken 19—21, Wicken 24—26.' blaue Lu- 
pinen 15—16, gelbe 22—27, Rapskuchen 9.80 10.20. 
Leinkuchen 14—14.20, Trockenschnitzel 8.20—-8.30. 
Soya-Schrot 12.50--13.80. Handelsrechtliches 
Lieierungsgeschäft. Weizen: Mai 2090.30 


bis 289,50; Juli 295,50—295;5 September 247,25—248 
und Brief. Roggen: Mai 205,50—206,50 Geld; Juli 
200.50 — 201; September 189,75—190. Hafer: Juli 


205,50 206,25; September 177 und Geld. 


Handeiszeitung des Posener Tageblatts j 
Warschauer Börse Posener Börse i 
22. > | 21.0. 24 3. 2 K 


Getreide. Posen, 22. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station | oznan 


Warschau, 21. Mai. Im Privathandel wird ge- bt. R--Bah e I N FI 
— 5 x 8.91: 3 e 4.735, Tsc Wondtz R.-Bahn j cs. f. o. Un 
zahlt: Dollar 8.915. Goldrubel 4.735. Tscherworutz A.G. f. Verkehr 46.00 | 45.87 | Goldschmidt 


Hamb. Amer. | 50.75 | 50.75 | tibg. Elkt.. W. 
| 


Richtpseise: 
R * 
N 
Mahlgerste 
Futterhafer 2 
Roggenmehl (65% . 
Weizenmehl (65%). 


33.50--34.00 0,36 Dollar. 
29.25 29.75 
27.00-28.00 
30.00 31.00 
44.00 45.00 
53.00 56.00 


8% staatliche Goldänleibe (100 G.-zt) =x 
5% Kunvertierungsanleihe (100 zt) 
10% Eisenbabnanleibe (100 G.-Fr.) ` 5; 
5% Dollaranleibe 191920 1100 Dollar) z 
3% Pfandbr der staat! Agrarbk- (100 C. t) 5 
7% Wohn Öblig d St Posen (100 Scho Fr. 2 
60% Oblig d. 3t Posen 1100 C. 2 v. J, 1929 | 92,000 


Hamb. Südam. 
Hansa 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.58, Buka- 92.00 89.50 | Harpen. Bgw. 
Sa | 70. b0 Hoesch 

Nordd. Lloyd 51.37 | 51.75 Holzmann 

Al. Dt. Kr. Ants. 90.37 | 90.37 Ilse Bergbau 

Barmer Bank | 100.69 | 100.00 | Kali Asch. 

Berl: Hls.-Ges.| 110.25 | 110.50 Klöcknerw. 


rest 5.315, Helsingfors 22.465, Spanien 89.70, Kairo 
44.525, Oslo 239 08. Riga 171.90, Sofia 6.475, Tallinn 


237.80, Montreal 8.915. 
bes verzinsliche Werte 


Com. u. P. Bk. 102.50 102.00 | Köln-Neuwess. 


e 
DO 


00—24 Err m= | goie blig. 4 St P. 10 C h „ J. 192% | — 5 
Weizenkleie ..... 22.0 23.00 21.> 20,8 60 J Deller betete dat” Pos a 10. ‚00 + — Bank 123.00 | 122.50 | Mannesmann 66.00 | sn 
Weizenkleie (dick) . 23.50—24.50 | 5% Staatl. Konvert. Anleihe (100 et) 4825|. 4825| 4% Konvertierungspfand d P Ldseb 100 al) | °60B | 36.50B | Deutsch. Bank | 102.00 | — Mansf. Bergb —.— z 


Disc.-Ges, — — Metallwaren 
Dresdner Bank 101.25 | 101.25 | Nat. Auto-Fb. 
Mtdtsch.K.-Bk. - — Ibschl. Eis. - Bd. 
Reichsb. Neue 139.12 139.25 | Obschl.Koksw. 
Schulth. Pats. 131.50 | 132.00 | Orenst. u. Kop. 
A. E. GC. 89.87 | 88.12 | Ostworke 
Bergmann 66. 0 — Phönix Bgbau 
Berl.Masch.-F.| 40.25 - Rh. Braunkohl. | 
Buderus 41.37 | 4050 | Rh. Elktr..W. 


24.00 —25.00 6% Dollar Anleihe 191920 10 Dollari 


3% Amortısatious Dollarpfandbriefe 


Roggenkleie 
Felderbsen ..... 
Viktoriaerbsen .. 
Blaulupinen 
Gelblupinen ... 

Buchweizen 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu an- è 
; ; 126.0. | w 
deren Bedingungen: Roggen 30 to., Hafer 15 to. erg rer een 


Roggenkleie 15 to. Bk. Handl. i W |100.00| - | Polska Naft 
Bk. Zach>dni 62.5. 62.50 | Nobel-Stand 
Getreide. Warschau, 21. Mai. Amtlicher Be- Bk. Zw. Sp. Z. 60.00 | Cegielskı 


10% Eisenbahn-Konvert. Anlerhe 1100 20 — — 

5% Eisenbahn Anleihe 00 G Fr — 45.50 
4% Prämien-Investierungs Anleihe 1100 G zh) 83.01. 6.50 
7% Stabilisierungs Anleihe — 3.75 


32.00-33.00 
38.00—42.00 
26.00-28.00 
34.00-38.00 
42.00 — 44.00 


Notierungen je Sidek A 
59% Rogg Br der Pos Ldeeb ( D.-Zeotuer) | 17.75B | 18. 
3%, Posener Vork, Prov.-Oblig. 11000 Mk.) — 


er 


31 90.4 Posener Vork, Prov Obe 11000 Mk. 


4% Posener Vorkr Pror.-Oblie 11000 Mk.) 


F „ oLa 
j — „ 
%% „„ 


. industrieaklic« 3! „ a „% Pos Pr Obi m o Stemp. 1000 Mk.) — 
5% Prämien Dollatanlaıhe Ser JI (5 Dollar) = 
1% Prümıen lavestteruugssuleihe 1100 G. zh — 
3% Hypothesenbriete = 

Tendenz: behauptet. 

ındustrieaktien 
22. 5. | j AAN 
Bank Polski — 
B 


e 
A wre ee E 
„ ˖ ˖ XX. N e 


„ ⏑ ff OTE A E ES 


J21. 5. | 2v. 5 21. 5. 


Cop. Hisp.-A. | 259,75 — Rh. Stabiw. 
Charl. Wasser 79.75 | 78.75 | Riebeck 
Conti Cautch. | 107.25 Rütgerswerke 
Daimler-Bens | 23.50 22.37 | Salzdetfurtb 
Dossauer Gas | 114.40 | 112 WW | Schi. Elk tr W. 
Di. Erdöl-Ges. | 61.87 | 61.00 | Schuck. u. Co. 
Dt. Maschinen — Siem. u. Halske 
Dyusm. Nobel 4 — Tietz, Leonb. 
El. Lief.-Ges. 10150 | 100.75 | Transradio 
El. Licht a. Kr. | 102.00 | 103,00 
Essen. Steiok. — 
1. G. Farben 132.75 | 131,62 
Felten u. suni 74.00 | 72.00 
67.00 


2 
ar 
8 
* 
Si 
u 


EL PEA 


richt der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse sind | Grodzisk Lilpop 
auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty, Pari- | Puls Modrze jöw 
tät Waggon Warschau, festgesetzt. Roggen 30—31, 
Weizen 35—36, Einheitshafer 33—34, Sammelhafer 31 
bis 32, Grützgerste 28—28.50, Weizenluxusmehl 64 bis 
74, Weizenmehl 4/0. 59—64, Roggenmehl nach Vor- 
schrift 24—25, mittlere Weizenkleie 23—24, Roggen- 
kleie 24—25, Leinkuchen 31—32, Rapskuchen 26—27, 
Feld-Speiseerbsen 32—35, Viktoriaerbsen 40 — 45, 
Saatwicke 42—45, Blaulupinen 23—24, gelbe 32—34, 
Speisekartoffeln 10—11. Geringe Umsätze bei ruhigem 
Marktverlauf. = 

Danzig, 21. Mai. Letzte amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 128 Pfd. 20.70, Roggen, z. Konsum, 
17.25, Braugerste, feinste, 16.50—17.50, Futtergerste 
16—16.75, Hafer 18.75, Roggenkleie 13.75—14, Weizen- 
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Norblin 


Spies 
5 Orthwein 


Strem 
Elektr. Dabr. 
Elektryczność 
P. T. Elektr. 
Stetachowiee 
Brown Boveri 
Kabel 
Siła i $wiatlo 
Chodorów 
zersk 
Częstocice 
Goslawice 


= 
Pe 


Ostrowieckie 
Parowozy 
Pocisk 


1 
Ver. Stahlw. v 
Westeregeln | 123.62 25 į 
Zellst. Waldh. | 
Otavi 


P. Bk Ziemian 
Bk. Stadthagen 
Arkons 
Browar Grode. 
Browar Krot 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skór 
Goplana 
Gródek Elektr. 
Cukr. Zdun 


Ir E SA 1 S A | 


Mijo Ziem. 
Piechein 
Plötno 

P. Sp. Drzewna 
Ip Stolarska 
Trı 


Ablös.- Schuld- 


Zieleniewski Ablös.-Sehuld ohne Auslösungsrecht — — — 


Zawiereie 
Barkowski 
Br. Jablköw 
Syndykat 
Haberbusch 
Herbata 
Spirytus 


Unja 

Wytw. Chém. 
Wyr. Cer, Krot 
Zw. Gtr. Mass. 
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Amtliche Devisenkurse 


Michałów 
Ostrowite 
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Cold Brief Brief 
Buenos Aires — — — — — 1.290 | 1.29. 1.303 


EHE EETL 


ie‘ 


kleie, grobe, 12.75; Zufuhr nach Danzig: Weizen 31, Tendenz: behauptet. 
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r azy Żegluga b Bukarest t Y 502 | 2. 
Roggen 1, Hafer 1, Hülsenfrüchte 1 Waggon. Wysoka Majewski - Berliner Börse Canada — — — — — — — * — 11 6 * — 118 
Kartoffelnotiz. Berlin, 21. Mai. Speisekartof- | Sole Potasowe - Kijewski — } \ hai = nnnnn 2073| 2078 | 2074 | 20 
feln: Weisse 1,80—2, rote 2,20—2,50, gelbfleischige | Drzewo ~ Mirków — Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Mai. (R.) Nach-] Konstantinopel — — — — yi — = — 
3,30—3,70, Odenwälder blaue 2,40—2,80, Fabrikkartof- dem man auch im heutigen Vormittagsverkehr wieder | London 20.403 | 20.443 | 20.402 | 20. 
feln 9% bis 10 Pfg. pro Stärkeprozent. höhere Kurse taxiert hatte, ohne dass es auf dieser | New Yórk — — =- — — — 1.191 4.202 | 4.1940 | # 


Rio de Janciro — — — — 0.289 | 0.291 | 0.281 


Eier. Berlin, 21. Mai. "rinkeier. 
i ai. Deutsche Trinkeier Urugu -- -— 2497| 2503 | 2517 
168.52 | 1 


Trinkeier, vollfrische gestempelte, Sonderklasse über 
65 gr 9, Klasse 60 gr 8%, Klasse B 53 gr 7, 


Basis zu nennenswerten Abschlüssen gekommen wäre, 
f ə „lagen die ersten offiziellen Notierungen des letzten 
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Börsenverkehrs vor der Pfingstunterbrechung kaum 


Laurabütte - 


- u orenr 


Tendenz: stetig. 


Metalle. Warschau, 21. Mai. Das Handels- fr = -- - = r 1273 723,76 


Adlerwerke 


8118: 


i a 1 ‚ka A ET A Te y 7 5. 
Klasse C 48 gr 6%; frische Bier Klasse B 53 gr 7; noch gegen gestern mittag verändert. An einigen Brüssel PURE REN — rd 58.34 5846 
aussortierte kleine und Schmutzeier 5% Pig. — Aus- Märkten kam doch wieder etwas Ware — man ver-] Denz 81.69 | 81.76 | 81.58 67% 
landseier. Dänen 18er 9%, 17er 8%, 15½— 6er 7% mutet wieder für amerikanische Rechnung — heraus, | Helsingfors — — — — — 10.557 | 10,577 | 10.558 | 10.57% 
bis 8; Estländer 7A—7%; Holländer und die Aufnahmesicht der Börse vor dem Ultimo] Balio ~ = — — = — — 21.96 | 22.00 | 21.96 2 
Durchschnittsgewicht 68 gr 9%, 60—62 gr 814—814; war doch geringer als erwartet: ‚Geld etwas leichter, Fa te 58 7.386 7282 7.338 = 
Posener. Memelländer und Litauer grosse 6%, normale | London — — — — — — — 1331| 4983] 4331) 4352| Tagesgeld 46 Prozent, sonst unverändert. Reichs- | poPephases — — Z TZ | 11230 1380 | 11228 62 
6; Rumänen 6—6%; Russen normale 5%—6; Polen | New York (Scheck) — — — W er 5558 | schuldbuchforderungen knapp gehalten. mittlere Fällig- | le - — — — — — — 11232 1128112 | 112% 
kleine mittel Schmutzeier 5—57% Pig. — Witterung: VVV 2688 2651 8.88 6.50 beiten etwas schwächer. Im Verlauf allgemein | Pars — — — = - — — 16.0 1644 | 16.589 | 164% 
kühl. Tendenz: ruhig. 7 5 ý Rom 1682 {86| 15.8, igs | schwächer. 5 Pr 12.426 | 12,446 | 12,427 7% 
Butter. Berlin, 21. Mai. (Amtliche Preisfest-] Kopenbageo — — — — — | 6.3 3968 Industrieaktien Schweiss - 81.05 | 80.885 51 ri 
setzung der Berliner Butternotierungskommission.) | Stockholm —— — — — — | 2.8.71 | 239.94 Anfangskurie 12 Uhr mittags. 8 3.04 | 3.033 2030 N 
Per Zentner 1. Qualität 125, 2. Qualität 117, abfal- | Oslo — — — — — — — — - — oe r 1 41.06 126 
lende Qualität 103. (Preise vom 19. Mai: Dieselben.) | Bukarest — — — — — — ; eee iu mn 1 115. 
B Aceumulstor — 00 1m Ma iss 
| 5 59.040 
haus A. Gepner, Warschau, notiert folgende Preise AR. Be ob gut Aae Rente iy e Kir — — — — — —— | 292 a 20 | 2096 
für 1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 6.10, Hütten- *) Ueber Londom ersechaet. Ba Pif IRGO A ee 00 Reykjswik 100 Kronen — — 2.04 9222 8201“ % 
blei 1, Zink 0.95, Antimon 1.60, Hüttenaluminium 3.80, Tendenz: fester: De Katelm | 2 | A066 ee u ee idea. cr fen 80.78 5094 | 8078| 80%. 


Kupferblech 3.60—4.10, Messingblech 3.15—4.10, Zink- 
blech 1.15. 

Zucker. Magdeburg, 21. Mai, (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschliesslich 
Sack): März 7,85 Brief, 7,80 Geld; Mai 6,80 bzw. 
6,70; Juni 6,90 bzw. 6,80; Juli 7,05 bzw. 7,00; August 
7,15 bzw. 7,10; September 7,25 bzw. 7.15; Oktober 


Dt. Wolle 
Dt. Eisankd. 
Feldmüäble 
Kortins hebt 
Hohenlobe 


Sachsenwarke 


. 50 

20 · U 2 Pöge,Elkte. W 
Kaunas (Kowno) — — — — k: = 

* ag j| 4.99 419 
Warsch — — en A 

Danziger Börse. 5 SE 

Danzig, 21. Mai. Reichsmarknoten 122,48) Dollar- 
noten 5,14. Zlotynoten 57,59%, Scheck London 
24,99%. 
Am Devisenmarkt waren heute Reichsmarknoten 


27.50 | Sarotti 
4.50 | Schl.Beb u Zk 


Schub u Sele | 128.50) 1 


5 Ostdevisen. Berlin, 21. Mai. Auszahlung Pose! 
7 ha Stollb Zink 


46.925-—47.125 (100 Rm: = 212.20—213.11), Auszahlil# 
Warschau 46.925 47.125. Auszahlung Kattowl 
4.92547. 125: grosse poln., Noten 46.7747. 175. 


Schl Textil 


a 


86 


dompoldt 
Lahmerer 


7,35 bzw. 7,25; November 7,45 bzw, 7,35; Dezember 


mit 122,36—60 notiert. Dollarnoten 5,14, Ziotynoten 
7,55 bzw. 7,50. Tendenz: ruhiger. 


57,54—65, Scheck London 24,99%, 


Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung 
zu Gehirnblutungen und Schlaganfällen ſichert 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leichten 
Stuhlgang ohne Anſtrengung. In Ap. u. Drg. erh. 


Kempen 
Si Wegeſperrung. Vom 20. Mai bis 


zert. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22.30 bis f 
0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. = g 
Königswufterhauſen. 6: Von Königsbel, 
a a NT 6.30: Als Einlage: Von Berl = 
8 7: Von Hamburg: Hafentongenn 
8.35 bis 11: Uebertragung von Berlin: 8.35: S 
der Avus: Start zur Zehnländerfahrt über 10 % 
Kilometer des Automobilklubs von Deutſchlaſg 
9,50: Glockengeläut des Berliner Doms, 1, 
Pfingſtgottesdienſt. 11: Von Langenberg: me 
dem Kaiſerſaal des Rathauſes zu Aachen: Mon 
ſchnitt aus der Rheinlandkundgebung. 11.30: V nö 
Leipzig: Ane ds der Bachkantaten. 12: Voß 
Berlin: Pfingſten in Cladow. 12.30: Von Le 
Par Konzert. 14 bis 18.15: Uebertragung = 
erlin: 14; Jugendſtunde, 14.30: Soliſtenkonzel 
16° Blasorcheſterkonzert. 19 bis 22.30: Ueberttd® 
von Berlin: 19: Einakter: 1. „Ein Heiratsant! 
in der Niederwallſtraße“, 2. „Preiunddreißig wi 
nuten in Grüneberg“ (Höripiel), 20: Orhei 
konzert, 22; Nachrichten. 22.30 bis 24: Von Han 
A Frühlingsnacht auf dem Dampfer „ibe D 
allin“. 


Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
teitihaft der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr, Fried⸗ 
richſtraße). Telephon 5555 erteilt j 

Nachtdienſt der Apotheken vom 16.—23. Mai 
Altſtadt: Apteka pod bialym. Orlem,: Stary 
Nynek 41; Apteka Sw. Piotra, ul. Pólwiejjfa 1; 
Apteka Sw. Marcinſta, ul. Fr. Ratajczaka 12. — 
Lazarus: Apteka p. ERRU fiego, ul. l 
Focha 72, — Serik: pteka Mickiewicza, ul. Mic- 
tiewicza 22. — Wilda: Apteka Fortuna. Górna 


Wohin gehen wir heute? 


Theater: 
8 Teatr Wielki. 
gang: „Die Teufelsmühle“ 
onnabend: „Frasgutta“. (Gaſtſpiel Mela Ora- 
bowſka.) j 
Sonntag: „Iris“. 


20. Juni wird der Weg von Domaſtöw nach Koza- 
Wielka von km 2,2 bis 2,6 für den Wa 5 5 
geſperrt ſein, da dieſer Teil ausgebeſſert wird. 
Dagegen iſt es in dieſer Zeit erlaubt, über den 
Hof des Dominiums Miechöw zu fahren. Teatr Polſki. 3 
EEE ED SUN E RRE we dran- gitaa: PTRA a ae des Anton 
gen Diebe in das Waffengeſchäft Warlich in der extner. rmaäßigte Preiſe. kasi ši 55. ä i 72 ienĵ 
ul. Wawrzyniaka ein. Sie 10 —— Scheibe Sonnabend: „Silveſternacht“, (Gaſtſpiel Anton 1 8 Eoi 9 eee 
ein und entwendeten eine Doppelbüchſe belgiſchen . Fertner.) Ermäßigte Preiſe i Apotheke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Quijen- 
abrikats mit der Fabriknummer 4132 und zwei Sonntag: „Silveſternacht“. (Gaſtſpiel des Anton | fain (mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen 
evolver im Geſamtwerte von 500 Zloty. Die Fertner.) Ermäßigte Preiſe. von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apochele 
Polizei forſcht nach den Dieben. Teatr Nowy. in Glowno. die Apotheke in Gurtſchin. ul Waris. 
gr. Arbeitsloſe verlangen regel: Greitog: „Die Penne“ (Sztuba.) odha 158, und die Apotheke der Stadtkranken⸗ 
mäßige Auszahlung der Unter⸗ Sonnabend: „Die Penne“. (Sztuba 
tützung. Am Montag verſammelten ſich gegen 
200 Arbeitsloſe vor dem Staroſtwo und verlang⸗ 
ten energiſch die Auszahlung der ſchon zwei Wochen 
fälligen Arbeitsloſenunterſtützung. An Ort und 
Stelle wurden Vertrauensleute gewählt, die ſich 
ſofort zum Staroſten begaben und die Dringlich⸗ 
keit der e vorſtellten, da den meiſten 
Familien der Arbeitsloſen das Notwendigſte zum 
Leben fehlt. Der Staroſt erklärte, daß die Ver⸗ 
r Geldeingänge bei dem Hauptbüro 
1 Arbeitsloſenunterſtützungen in Poſen liege. 
Die Arbeitsloſen beſchloſſen, Delegierte nach Poſen 
zu entſenden, und gingen in aller Ruhe ausein⸗ 
ander. 
gr. Jahrmarkt. Der nächſte Jahrmarkt 
findet in Wilunſzäw am Montag, 1. Junt, ſtatt. 


alle, Pocztowa 25 


wetterkalender 


der Boſener Wetierwarfe für 
Freitag, den 22. Mai 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 13 Grad Celſ. Südweſtwinde. Barometer 750. 
Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 16, niedrigſte 
+ 11 Grad Celj. Niederſchläge 31 mm. t 


Werternoransinge für Sonnabend, den 23. Mai 
Etmas wärmer, wechſelnd wolkig, nur noch ver⸗ 
ee and J. ae Mäßige Cubwetwinde. 

i 1 . der rthe. Freitag, den 22. Mai, 
Aa eter. 


Rundfunkprogramm für Montag, den 25, Ma, 
Poſen. 9: Morgenkonzert. 9.30? Morgenzeſituſt“ 
10.15: Gottesdienſt aus dem Poſener Dom. A 
Zeitfignal 12.15: Von Warſchau: Sinfonieteng 
zert 17.45: Komponiſtenkonzert von Dr. LU 
Kamienſti. 19.30: „Silva Rerum“. Neuigteinn 
20: Beiprogramm. 20.1522: Von Maritta 
Abendkonzert. fol. 
1 A 


Sonntag: „Die Penne“. (Sztuba.) 


Kinos: 
Apollo: „Im Weiten nichts Neues“. (145, 7. 
%9 Uhr.) 4 
Coloſſeum: „Das Tagebuch eines Verbrechers“. 
(5, 7. 9 Uhr.) 
er 3 * „Die Königin der Sklaven“ (5, 7, 
t. 
Odeon: „Der gefallene Engel“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Renaiſſance: „Die leichtſinnige Suſanna“. (125, 
6, 48. 9 Uhr.) 
Słońce: „Harold, halte dich“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſon: „Nibelungen“. (II. Teil.) Krienhilds 
Rache. (5, 7.10, 9.15 Uhr.) 
— — 


Breslau⸗Gleiwitz. 6.30: Von Berlin: Frühe 
ert. 8: Chorkonzert. 8 45: Glockengeläut 5 
Chriſtuskirche. 9 Morgenkonzert (Schallplatten 
10: Katholiſche Morgenfeier. 11: Konzert lan. 
Trompeterkorps des Reiterregiments 7, Bre gol 
14.30: Mittagsberichte. 16: Unterhaltun en S 
Per der Funkkapelle 17.40: Der geiſtliche ae t 

eutſche Volkslieder und Sprüche. Eine Fei 
z abenbjtunde, 19: Wetter für die Landwirte, 


Wittowo 23. Slaalliche Klaſſenlolleri Rundfunkecke Anfchliehend: Der Sport am Feiertan. „res 
eee y 1 Kundſunkprogramm für Sonntag, den 24. Mai lingslieder. 20: W Das Pfin ſtſch eg 
a. Die Spar⸗ und Darlehnskaſſe (Ohne Gewähr) N ti Re ee „ein Hörbild von Max Herrmann-Neiſſe. a 
Ruchocin veranitaltet am ten Pfingſt⸗] Geſtern, am zweiten giehungstage der 1, Klaſſe 7 en, 8.45: Morgentonzert, vexranſtaltet von Konzert des Streichorcheſters erwerbsloſer I 
feiertag für Mitglieder und geladene Gäſte im der 23. Staatlichen Klaſſenlotterie, fielen die dai 75 7 0 der 1 Nowa“ 930: Mor- ter. In einer Pauſe (21.30): Abendberichte um. 
Garten des Herrn Paulmann ein Mai⸗Ver⸗ Hauptgewinne auf die Nummern 152719 genzeitung. 10.15: Gottesdienſt aus dem Poſener 2230: Zeit, Wetter, Prejie, Sport, Progra ant 
nügen. gir die Vereinsmitglieder und deren | (20 000 Zloty), 163219 (10000 Zloty) ſowie 89 0 Zeit gnar 12.05, I Kar Lands änderungen. 22.50 bis 0.30: Von Berlin: ZI 
ngehörige (bis zu drei Perſonen) ift der Ein⸗ 171721 und 179786 (je 5000 Zloty). irtſchaftliche Vor 1800 ara ortrag für | mufit. un 
tritt frei. Bei ungünſtigem Wetter findet das ausfrauen. 17.15: Schallplattenkonzert. 18.15: önigswuſterhauſen. 6 bis 11.30: Uebertrage, 


von Berlin: 6: Frühtonzert, 8.55: Morgen, 
anſchl. Glockengeläut des Berliner Doms. In 
Wettervorherſage, 11: Benjamino Gigli Igon 
(Schallplatten). 11.30: Elternſtunde. 12: ung 
— oy Konzert. 14 bis 20: Ueberttgn . 
von Berlin: 14: Jugendſtunde, 14.30: Alte Mn 

15.30: Mandolinenorcheſterkonzert. 16; Unteren 
tungsmufik, 18.15: Ferdinand Bonn lieit 85 . 
Geſchichten. 18.45: Klaviertrios, 19.4 GH in 
luz ten. 20: Von Hamburg: Pfingſtfahr ort 
blühendes Land. 22; Wetter, Nachrichten, Sp 

Anſchl. bis 0.30: Tanzmuſik. RN 


Hemogen Klawe wird viel na nd | 
ahmt, jedoch nur das Origina 
der Firma 


KLAWE heilt, 


Schwäche, Erschöpfung u. Nervo! 


von 1,60 das Pfund; eine Apfelſine koſtete 80 Gr. 
eine Zitrone 10—15, das Pfund Backobſt 1.20.— 
1,50 l. Die Preiſe für Tafelbutter betrugen 2,60, 
für Landbutter 2,40, für das Liter Milch 28-30, 
eine Mandel Eier koſtete 1,40—1,50 Ztoty. Der 
Blumenmarkt ſtand unter dem Zeichen des Pfungſt⸗ 
rer Es wurde reichlich Flieder angeboten ſowie 

8 Kalmus und Maiglöckchen. — Auf 
dem Fleiſchmarkt waren Angebot und Nachfrage 
gleich lebhaft. Es ſind dieſelben Preiſe zu ver⸗ 
zeichnen wie am Mittwochsmarkt — Die Zufuhr 
an Geflügel war ebenfalls reichlich. Man zahlte 
ür ein junges Huhn 3,50—4,50, für ein Paar 


inderſtunde. 18.45: Konzert polniſcher u 
19.45: Beiprogramm. 20: Von ag A Hör: 
Ipiel. 20. is 22: Von Warſchau: ndkon⸗ 
zert. 22.15: Von Warſchau: Konzert der Mar- 
garete Trombini⸗Caruſo. 22.35 bis 24: Tanzmuſik 
aus der „Cukiernia Nowa“. y 
Breslau⸗Gleiwi 6.30: Von Emi sberg: 
1 8.45: Glockengeläut der Feltus 
irche. 9: Morgenkonzert (Schallplatten). 10.30: 
de Morgenfeier. 11.30: Von Leipzig: 
Reichsſendung der Bachkantaten. 12.30: Von 
Leipzig: Mitta yon 705 14.30: Mittagsberichte. 
14.35: Zehn inuten für den Kleingärtner. 
m 3.50 — 4,50, 15.10: Was der Landwirt wiſſen muß! 15.25: 
auben 1,80—2,20, für eine Ente 5—6 Zloty. — Jugendmuſikſtunde. 16: Zupfmuſik des Orcheſters 
0 i Der Fiſchmarkt war reichlich beſchickt bei großer] der 1. ee e e Breslau 
1 zi. Es gibt noch immer Wintergemüſe, nach dem Kaufluſt. Man forderte für ein Pfund Weißfiſche | 1920. 18: Wetter f. d. Landw. Anjhl.: Tanzmulit 
aber wenig Nachfrage herrſcht. Man zahlte für 80 Gr. für Hechte 2— 2,20, Karpfen 2,40, Schleie des Schwarz⸗Weiß⸗Tanzorcheſters. 19.40: Weder: 
dos Pfund Wruken 20, rote Rüben 20—25 Gr. 1.80, Karauſchen 1,50--1,70, friſche Aale 1,80--2, holung der Wettervorherſage. Anſchl.: Der Sport 
uch Aepfel wurden noch angeboten zum Preiſe [Wels 2,50, Krebſe 150—160 die Mandel. am Feiertaa. Lieder. 20.20: Von Berlin: Kon⸗ 


Feſt am darauffolgenden Sonntag ſtatt. 
— . — 


Wochenmarkthericht 


Freitag, 22. Mai, 9 Uhr vorm. Auf dem heuti⸗ 
gen Freitags⸗Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 
herrſchte 7 5 zu 195130 Morgenſtunde ein reger 
Betrieb Die Zufuhr an jungem Gemüſe war 
wieder ſehr reichlich die Kaufluſt groß, da es ja 
der letzte Markttag vor Pfingſten war Man 
alte für das Pfund Spargel 40—75 Gr., für 

habarher 25—30, für ein Bündchen Kohlrabi 
8—90, Mohrrüben 40—60, Radieschen 15; ein 
Kopf Blumenkohl koſtete 60—1,60, der Kopf Salat 
25—30, ein Pfund Spinat 2030, eine Gurke 80— 


za 
SEA ST RE a ZI I A T TREE Fan 
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f 
lllentluchen Leben innerhalb Bo: 
We Die Grenzen der einzelnen Wojewod⸗ 
won ſollen ſo gelegt werden, daß in jeder Wo⸗ 
Mer haft eine entſchiedene polniſche 
Mich Theit vorhanden ijt, die auf Grund des 
zusschheitsprinzips die Minderheiten völlig 
t alten kann. Daß bei dieſer Wojewodſchafts⸗ 
waltung die abnormſten und unſeligſten Ver⸗ 
vodſange grenzen herauskommen und einige Woje⸗ 
dünne ren die Form eines langgeitreckten 
lelte en Darmes zeigen, ſtört den Autor des Pro⸗ 
Mi S Menig, es geht ja nur um das Ziel: die 
Nderheiten auszuſchalten. 
iur polniſche Rechtsoppoſition, die fo 
tun in die Schranken gegen das Regice: 
hege gSlager tritt, fennt den Minderheiten 
innenüher au ch lein anderes Ziel, wie ihre 
chem politiſchen Feinde. Staniſtaw Grabſki, 
Frupaliger Kultusminiſter Bolens, 
inder des bekannten Miniſterpräſidenten und 
de, anzminiſters Wladiſtaw Grabſki, Vorkämpfer 
gen tionalen Rechte und der Irredentabewegung 
Ihe n Preußen, hat vor kurzem eine programmati- 
t Schrift veröffentlicht unter dem Titel „Der 
fü, ona le Staat“, in der er Vorſchläge 
Ver te Neuordnung der innerſtaatlichen 
bol waltung Polens macht. Dieſer bedeutende 
Nipt. Polititer gibt ſich gar nicht erſt die 
Einen e für die Entrechtung der Minderheiten 
Lern Schein des Rechtes durch Neuordnung der 
Aninaltungsgrengen zu ſchaffen, ſondern fordert 
ſelach die Entrechtung auf dem Ge- 
i des wege durch die Beſtimmung, daß ſelbſt 
Ro p enigen Selbſtverwaltungskörperſchaften, 
wa te Minderheiten 90 und 100 Prozent aus- 
Jagen, die Zahl ihrer Vertreter doch nicht die 
darf der polniſchen Vertreter erreichen 
hestanifiam Grabjft.tiit bekannt als der Urs 
eje er des ſogenannten utraquiſtiſchen Schul⸗ 
hartes vom Jahre 1924, das es mit ſich brachte, 
iur von den damals 2612 ukrainiſchen Volks⸗ 
beit en heute in Oſtgalizien nur noch etwa 600 
Neben. Ihm, dem Mann der polniſchen 
chte n, ift der in dem Lager feiner politiſchen 
meide ſtehende polniſche Kreisſchulinſpektor des 
begales Schwetz ein würdiger Vollziehungs⸗ 
Miter des von ihm erdachten Geſetzes gewor⸗ 
deut wenn er anordnete, daß ab 1. Mai d. Is. die 
tenp S revangeliichen Kinder in dem noch ar 
nir chen Kreiſe Schwetz ihren Religionsunterricht 
in polniſcher Sprache erhalten dürfen. Ein 


ulftreik war die Antwort auf diefe Maßnahme. |f 


er Verband Deutſcher Hochſchüler in Warſchau 

tite Anfang Mai dieſes Jahres fein fünffäh⸗ 

jees Stiftungsfeſt, der polniſche Rektor der Warz 

per Univerfität nahm an dem Fejt teil und 

ti, aus dieſem Anlaß nach einer polniſchen Be- 
Die nationaldem 


auch einige deutſche 
und atiſche Preſſe ſchäumte 
nil ſchlug Alarm, als wäre der Beſtand des pol 
Worte olkes gefährdet durch dieſe wenigen 
y e des afademif 


eie 


ng und Einleitun 


i en Würdenträgers an 
te Zöglinge. In Lodz fand im April dieſes 
tes eine deutſche Schulungswoche ſtatt, zu der 
date zwei Redner aus Deutſchland geladen 
a Der regierungstreue Krakauer „Iluſtro⸗ 
tit pe o gebärdete fih aus dieſem Anlaß 
tije ſprach von geheimnisvollen konſpirato⸗ 
Quen Zuſammenkünften in Lodz unter der 
tinting hakatiſtiſcher Sendlinge aus N 
be brberderte Einſchreiten der Sicherheits⸗ 
den. 

ly ie harmlos war diefe deutſche Sóu- 
h oßswoche in Lodz, zu der auch die Vertreter der 
nainiſchen Behörden geladen waren! Wir 
dugten im Zujammenbang damit den Wortlaut 

er Notiz aus der ebenfalls offtziöſen ⸗Polſta 
Projna vom 6. Januar v. Is. zitieren, der lau⸗ 


„Geſtern trafen in Warſchau 15 Lehrer polniſcher 
Schulen aus verſchiedenen Teilen des deutſchen 
Reiches ein. Die polniſchen Lehrer aus 
Deutſchland werden in dem Inſtitut für 

huyſiſche und militäriſche Erziehung 
Studien abſolvieren und nach dem Erhalt von 
Diplomen an die polniſchen Schulen nach 
Deutſchland zurückkehren.“ Was würde man 
wohl bei uns jagen, wenn unſere deutſchen 
Lehrer aus Polen zu militäriſchen Kurjen nach 
Deutſchland jahren würden? 
iſt furchtbar. 

Nur eine kleine Blütenleſe der letzten Ereig⸗ 
niſſe haben wir hier zuſammengeſtellt. Aber auch 
dieſes kleine Moſait zeigt uns ſchon, daß 
bei der Minderheitenpolitik in Polen nicht Rechts 
oder Links die Frage iſt, ſondern es hierin nur 
ein Ziel für Regierungsmehrheit oder Oppoſition 
gibt. Es gibt nur einen Geiſt, der über dieſen 
Waſſern ſchwebt. Deshalb können wir uns mit 


Aus der Republik Polen 


Um das Wohlwollen 
der prüfungskommiſſion 


Das Kultusminiſterium hat an alle 
mittleren Schulen und Lehrerſeminare ein ge⸗ 
Prüf Rundſchreiben gerichtet, in dem es die 

rüfungskommiſſionen zu humane: 
rer Behandlung der 
auffordert. AN 

ie Selbſtmorde find oft dem ungünſtigen Ein⸗ 
druck zuzuſchreiben, den der Abiturient während 
der Prufung empfing, wenn es ihm ſchien, dah 
die fragenden Lehrer auf ſeinen Reinfa 
lauern“. Dieſer Eindruck muß aus den 
Brüfungsläten bejeitigt werden. 
ie Abiturienten ſollen das Gefühl haben, daß 
die Kommiſſionsmitglieder ihnen jo wohl: 
wollend wie möglich geſinnt ſind, und daß 

e keineswegs mit einer vorgefaßten Ab- 
cht kommen. s find jogar alle äußeren 

inge zu meiden, die die Stimmung des 
Grauens haben. So empfiehlt 4 B. der Miniſter, 
die Reifeprüfungen int in Konferenzſälen ab⸗ 
uhalten, die für den üler ſtets in eine ge- 

imnisvolle Strenge gehüllt ſind, ſondern 
Een in den Klaſſen der betreffenden Ans 
a 


Das joll natürlich fe 


Abiturienten 


in Anſporn zu über 
mäßiger Nachſi und übertrieben milder 
Klaſſifizierung des Schülers fein. Aber es muß 
alles getan werden, damit die Abiturienten 
das Wohlwollen der Prüfungskommiſſion 
jpüren und ſelbſt im Falle des Nicht ⸗ 
beſtehens der Prüfung zu verzweifelten 
Schritten keinen Anlaß haben. 


Polnifche Eiſenbahner in Danzig 
telegraphieren an den Völkerbund 
ur Warſchau, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 
Geſtern haben die polniſchen Eiſenbahnerorga⸗ 
niſationen in Danzig eine Depeſche an den 
Hohen Kommiſſar des Völkerbundes nach Genf 
erichtet, in der fie fordern, daß der Völker⸗ 
und ih energiſch für den afgeblich man⸗ 
puey Schutz der polniſchen Staatsbürger in 
anzig einſetzt. 


Ungarn und Beneſch 


j ‚Pr, Prag, 22. Mai. (Cig. Telegr.) 
Die tſchechiſch⸗-ungariſchen Handels- 
vertragsverhandlungen, die ſeit einiger 
Zeit unterbrochen ſind, ſollen Anfang Juni wieder 
aufgenommen werden, wenn die ungariſche Dele⸗ 
gation zu den Verhandlungen eintrifft. Die neuen 


— ́ͤ äü᷑§A ne mern 


die letzten Telegramme 


Aufftände auf Kuba? 


Havanna, 22. Mai. (R.) In Manzanillo und 
Mani ſoll nach hier vorliegenden Berichten ein 
Au ruh r ausgebrochen ſein. Es verlautet, daß 
Ra Bürgerihaft ſich mit den Truppen in offenem 
lie tpfe befinde. Ueber die Ausmaße des Kampfes 
in den noch keine offiziellen Berichte vor. In der 
| don baniſcher Sprache erſcheinenden „El Pais“ iſt 
ten und Verwundeten die Rede. 
bar maßnahmen für die franzöſiſche 
Eiſenbahn geplant 
ris, 22. Mai. (R.) Auf eine Anregung der 
ita döſiſchen Regierung hat der Oberſte Rat der 
ton 9 n Eiſenbahngeſelſchaften eine Reihe 
Vel aßnahmen zur etung des entjtandenen 
ið ebsdefizits der franzöſiſchen Eiſenbahnen vor- 
Nhwlagen, Aber die jetzt die Regierung zu be- 
Inne men haben wird, darunter Erhöhung der Per: 
äntacife, Konvertierung der Anleihen der Gijen: 
Freſszeſellſchaften und Verminderung der Zahl der 
ſahrtſcheine. 


hatis, 


Yun, 
3 
den erung ermächtigt werden, den Jufatzzoll zu 
behestreidezöllen in unbegrenztem 


ittli 

d ich verdoppelt. 
ſlesslehen für Nich und Molkereiprodukte, ſowie 
lic Bauholz, Schnittholz und Rußholz. Schlieh⸗ 
Lesch noch die Zölle heraufgeſetzt werden für 
Fach iedene Induſtrieerzeugniſſe wie Wollwaren, 
Merdwaren, verſchiedene Eiſenſorten, Röhren, 
ppt und Kraftfahrzeuge. Ein Teil der vor⸗ 
Iellagenen Zolländerungen ſoll erſt nach einer 
legt aeren Regierungsverordnung in Kraft ge- 

en, 


Der engliſche Kronprinz 


über den Handel 

22. Mai. (R.) Der engliſche Kron⸗ 
äußerte fih über den engliſchen Handel bei 
ede in London. Der engliſche Thronfolger 
zur Belebung der Wirtſchaftslage eine 
Zusammenarbeit zwiſchen der engliſchen 


Lo 
* ting den, 
jater 
dert 
Maere E 


Abſatzorganiſationen. Insbeſondere müßte das 
Verhältnis zwiſchen der engliſchen Finanz und 
den Fabrikanten im beiderſeitigen 7 weit 
beſſer werden als bisher. Ferner bezeichnete es 
der engliſche Kronprinz als wünſchenswert, daß 
die Londoner Bankiers bei Gewährung von An⸗ 
leihen verſuchen ſollten, einen ſchnelleren Riit- 
fluß des Geldes in Form von Aufträgen für die 
engliſche Induſtrie zu erreichen. 


Kegierungskriſe in Belgien 


Pr. Brüſſel, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 
Das belgiſche Kabinett Jaſpar ijt geſtern 
plötzlich zurückgetreten. Der unmittelbare Anlaß 
muß augenſcheinlich in ſehr ernſthaften Meinungs: 
verſchiedenheiten liegen, die innerhalb des Kabi⸗ 
netts ſelbſt wegen der Frage der Militärkredite 
entſtanden find, Erſt vor einigen Tagen erſolgte 
eine Kabinettsumbildung. 


Eine Exploſion 
Lüttich, 22. Mai. (R.) n Seraing wurden 
1 in einem Fabrikgebäude etwa 

15 Perſonen verletzt. a 
Lüttich, 22. Mai. (R.) Durch die bereits ge: 
meldete Exploſion eines age, ee in der 
Cockerill Seraing ijt eine gewaltige Feuersbrunſt 
entſtanden, die auf die Deſtillationsanlagen iber: 
griff und fie vollkommen zerstörte. Die Verwüſtun⸗ 
gen in der Umgebung der Fabrik find ungeheuer. 
n dem benachbarten Dorje wurden wi den 
ujtdeud alle Fenſterſcheiben zerbrochen. Außer 
den 15 Verletzten wird noch eine Perſon vermißt. 


Die Feuerwehrleute waren die ganze Nacht mit 
der Bekämpfung des Feuers beſchäftigt. 


Ein offener Brief 
des früheren Kommandanten 
des Eisbrechers Krajin 


Moskau, 22. Mai. (R.) Der ehemalige Kom: 
mandant des Eisbrechers Kraſſin, Egge, der durch 
ſeine Teilnahme an der No 1 
tion bekannt ijt, veröffentlicht, wie die Telegra- 
phenagentur der Sowjetunion meldet, einen offe- 
nen Brief, in dem er die vor einiger Zeit in der 
Preſſe umlaufenden Berichte über ſeine Erſchie⸗ 


' Ndujteie, der Schiffahrt und den verſchiedenen pung dementiert. 


Der Gedanke allein C 


= Pofener Tageblatt < 


der Feſtſtellung der „Gazeta Polſka“ nıdt ein: 
verſtanden erklären, daß ohne Minderheitenrecht 
und Völkerbund es eher zu einer Verſtändigung 
dieſer oder jener Volksgruppe mit der polniſchen 
Mehrheit kommen würde. Wir ſind zwar noch 
nicht fo weit, daß wir an den Staatspräſi⸗ 
denten und den Völkerbund Ergebenheits⸗ 
depeſchen ſenden mit der Behauptung, es ginge 
uns ausgezeichnet. wir glauben auch nicht 
an den Erfolg dieſer Politik nach Methode 
oué Wir find aber eins mit den Bemühun⸗ 
gen des Außenminiſters Zaleſki, den Völker⸗ 
bund als einen äußerſt wichtigen Faktor 
zu betrachten, und wir ſind eins mit den For⸗ 
derungen der „Gazeta Polſka“ als des offiziel- 
len Regierungsorgans, der Völerbund 
möge es nun endlich mit ſeinen Verpflich⸗ 
tungen auf Schutz der internationa: 
len Verträge — ganz gleich ob in Danzig 
oder Polen —ernſt nehmen. 


Das ist das Warenschutzzeichen für 


Reger Seife 


Verhandlungen finden auf Einladung des tſchechi⸗ 
ſchen Außenminiſters Beneſch ſtatt. Die Tſchecho⸗ 
ſlowakei will neue Vorſchläge unterbreiten. 


Sejmabgeordnete und Senatoren 

müſſen Altersverſicherung bezahlen 
Warſchau, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 

Das Finanzminiſtexium hat an alle Steuer⸗ 
ämter und an das Diätenauszahlungsbüro des 
Sejm und Senats ein Nundſchreiben gerich⸗ 
tet, in dem es darauf hinweiſt, daß ab 1. April 
von den Senatoren und Abgeordnetendiäten alle 
le E AA a S. h eiträge abzu⸗ 
dure ſind, die die 1 und Sena⸗ 
oren ſonſt in ihrem Bal eruf als Beamte ode 
Angeſtellte zu zahlen hätten. ' 


Der neue Oberbürgermeiſter 
in Memel 


Reger Seifenpulver 


Ideale des Sozialismus und des Kommunis⸗ 
mus angeblich jo glänzend verwirflidt 
worden And. . 


Deutſches Reich 


Hindenburg an Frau Prof. Wegener 

Berlin, 21. Mai. (R.) Der Herr Reichspräſi⸗ 
dent hat der Witwe des deutſchen Polarforſchers 
Profeſſor Wegener telegraphiſch ſein Beileid 
ausgeſprochen. Profeſſor gener iſt, wie ge⸗ 
meldet, auf feiner letzten Forſchungsreiſe im Eiſe 
Grönlands ums Leben gekommen. Seine Leiche 
wurde vor einigen Tagen aufgefunden. 


1 


— 
Pr. Memel, 22. Mai. (Eig. Telegr.) 88 
In der Donnerstag⸗Sitzung der Memeler Studt: Sport⸗Vorſchau 


verordnetenverſammlung wurde Rechtsanwalt Dr. 
Brindlinger, der der memelländiſchen Volts- 
partei angehört, mit 26 von 40 Stimmen zum 


Tennis⸗pfingſtturnier 
n 5. e Die Tennisſektion des Poſener „A. 3. S.“ ver: 
Aberbürgermeiſter gewählt. Von den ſanſtaltet in den Tagen vom 23. bis we 25. Mai 
übrigen Stimmen erhielten Dr. Treichler 7, der auf ſeinen Plätzen an der ul. Noſkowſkiego (fr. 
litauiſche Landrat Simunajtis 6 und der litauen⸗JGoethepark) ein jog. Eröffnungsturnier, 
freundliche Dr. Meier eine Stimme. an dem alle Poſener r * mer werden, 
no 2 


> Br 2 wie außer „A. Z. S.“ 5 0 % „Warta“ 
ä „Oſtrovia“. Di 
die franzöfiice preſſe für weitere zer a rere Terre: sin d n Die 


Annäherung an deutſchland 


London, 22. Mai. (R.) Der Pariſer „Times“ 
Korreſpondent weiß ſeinem Blatte zu melden, aus 
allen franzöſiſchen Preſſekommentaren über Genf 

ehe herpor, daß ſämtliche Gruppen der franzöſi⸗ 
an öffentlichen Meinung einen weiteren 
Schritt in Richtung auf Annäherung an 
Deutſchland für notwendig hielten. 


Diebe 
Warſchau, 21. Mai. (Pat.) In der Wohnung der 
Frau Branicka, Mitbeſitzerin von Wilanów, 
wurden ein antikes Necejlaire und zwei ausge⸗ 
füllte und unterſchriebene be. auf die Summe 
von 3000 Zloty geſtohlen. Der Dieb trug die ge⸗ 
ſtohlenen Gegenftande zu zwei bekannten Vor⸗ 
tänzern in der „Adria“, die ihm verſprachen, die 
eds zu realiſieren. Sie telephonierten an die 
hweiter der Frau Branicka und verlangten die 
Auszahlung der Summe, auf welche die Schecks 
lauteten. Die benachrichtigte Polizei verhaftete 
den Dieb und die beiden Vortänzer. 


Auffindung 


des Hauptmanns Antoſiewicz 
EP Warſchau, 22. Mai, (Eig. Telegr.) 


blick darauf, daß nach dem Turnier zum erſten 
Male eine offizielle Klaſſifizierung der Spieler 
des hieſigen Bezirks durchgeführt werden fol, 
bereiten ſich die Teilnehmer eifrig auf das Tur⸗ 
nier vor. Der Spielkalender ſieht folgender⸗ 
maßen aus: 23. Mai Herren⸗Doppel⸗ und ge⸗ 
miſchte Doppelſpiele, 24. Mai 1 ür 
erren und Damen, 25. Mai Halbfinale und 
inale. Das Turnier beginnt am Sonnabend 
um 3 Uhr nachmittags. An den folgenden Tagen 
dauern die Kämpfe von 9—1 Uhr mittags und 
von 3 Uhr nachmittags bis zum Eintritt der 
Dunkelheit. 


Breslauer Fußballer in Poſen 
„Warta“ hat zu Pfingſten den früheren Fuß , 
ballmeiſter von Südoſtdeutſchland, „Breslauer 
u ß ball⸗Sportklub 08“, zu Gaſte. Die 
piele, die um 5½ Uhr nachmittags ausgetragen 
werden, en einen recht intereſſanten Verlauf 
Die Breslauer ſind der Poſener Sport⸗ 
icht mehr unbekannt. Sie treten 
mit folgender Mannſchaft an: 
eißner und Wolf; Kuhn, Hempel 
U, Hoſchek, Jala, Blaſchke und 


Box⸗Ausſcheidungskämpfe 
Städte⸗Boxbegegnung Poſen — 


Ly 


Kurejlat; 

und Krauſe; 

Kleinert. 
Für 


die 


Geſtern [pät abends wurde von dem Polizei] Lodz find Ausſcheidungskämpfe vorgeſehen, die 
ip in Plody bei Warſchau der feit einigen | am Migein 8 Abr abends im Saale des 
ager verſchwundene Hauptmann Antoſiewicz „5. Cegielifi“, Górna Wilda 180 (Halteitelle der 


aufgefunden, um den ſich bereits verſchiedene Ge- 
rüchte geſponnen hatten. Der Hauptmann Anto⸗ 
iewicz, den man mit einer leichten Schußwunde 
and, hat anſcheinend einen Selbſtmordver⸗ 
u egangen. Er wurde in einem Kranten- 
hauſe für eiſtes kranke untergebracht. 


In der letzten Sonntag⸗Nummer iſt ein Irr⸗ 
tum unterlaufen. Die Verfaſſerin des Aufſatzes 
„In den Klauen der roten Henker“, Freifrau von 
Berg⸗Neſtorowicz, legt Werk auf die Feſtſtellung, 
daß fie mit dem Stantspräfidenten Moscicki nicht 
verwandt iſt. 


Aufhebung des Achtitundentages 


Dänemark — Polen 
Nach dem glatten Siege von Henrikſen über 
Hebda (6:3, 6:1, 6:2) hatte man nicht damit 
gerechnet ig eri niti den Dänen Ulrich ſchla⸗ 
iejer Dartnädi e Kampf ging über 


r pe Pole gemenn kane che 75 6, ie 
3:6, 6:8, 6:2. Das Doppel zwiſchen den Pad- 
R in Sowjetrußland Hotet ten ppe und Stolarow⸗Tloczynſti 

Aus 9 wird en daß man in vielen endete nach ſchwerem Kampfe mit einem Siege 
Fällen, beſonders in der Landwiktſchaft, um ein der Dänen (6:4, 7:9, 3:6, 6:3, 6:4). Wäre 


ausreichendes Arbeitsergebnis zu erzielen, vom 
Tagelohn zur Alkordentloh nung über 
gegangen jet. Z. B. muß in den Kollektiven ein 
jeder Bauer im Laufe des Tages einen halben 
Hektar pflügen und 6 Hektar eggen. Da bei dem 
augenblicklichen Zuſtand von Inventar und Zug⸗ 
vieh 8 Stunden dazu bei weitem nicht ausreichen, 
iſt der Bauer gezwungen, von morgens früh 
bis abends ſpät unter Anſpannung aller 
Kräfte zu arbeiten. Erſt dann erhält er das 
kärgliche Maß an Lebensmitteln, das für 
ihn und ſeine Familie ausgeſetzt iit. 

Bei den Zwangsarbeiten in Nordrußland und 
Sibirien iſt man längſt, ohne viel zu reden, zur 
Stückarbeit übergegangen und hat ein 
Tagesmaß gewählt, das oft auch in 16 Stun⸗ 
den nicht bewältigt werden kann. Ein 
Brief aus den Wäldern Sibiriens ſchildert 
dieſe Zwangsarbeit: „Sie haben auf einen jeden 
Mann 4 Kubikmeter gelegt, das muß er täglich 
herausarbeiten, auch die Frauen und Mädchen. 
Aber wer kann das herausarbeiten, wo alle vor 
Hunger krant ſind? Da haben ſie Brigadiere, die 
mijjen die Leute den ganzen Tag treiben. So 
müſſen wir arbeiten von 6 Uhr bis 6 Uhr. Wenn 


dieſes Doppel an die Polen gefallen, was aus 
dem Ergebnis leicht geſchloſſen werden kann, dann 
konnte mit einem Geſamtſiege der polniſchen 
Mannſchaft wohl gerechnet werden, So aber 
hängt es davon ab, wie ſich die Polen bei den 
etzten Einzelſpielen aus der Affäre ziehen wer⸗ 
den. Immerhin deuten die knappen Reſultate 
darauf hin, daß der polniſche Tennisſport einey 
erheblichen Aufſchwung genommen hat. 
Ligaſpiele b 
Zu Pfingſten werden folgende Ligaſpiele aus: 
de 85. Mai (Sonnabend) Polonia-Wat⸗ 
zawianka; 24. Mai Wiſka⸗Czarni, Pogon⸗Cra- 
covia und Ruch⸗L. K. S. 
Danziger Beſuch in Oſtromo 
Die polniſche Mannſchaft „Gedanja“ aus Dan⸗ 
zig trägt zwei Pfingſtſpiele in Oſtrowo gegen 
die dortige „Oſtrowia“ aus. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


4 1 3 149 Ban 05 eh ** a. Be 1 5 = 2 zi ze für A — 7 

die kalte ungeheizte Banja (Badehaus), bei Ta e hre A nder ùr den 

wieder an die Arbeit und keinen Ruheta 90 Une a eee een ee „Bolener 
So ſieht es in dem Lande aus, in dem die Shutlih in Pojo, Zwierzunitela & 


Stoffwechselkrankheiten, 
Magen-, Darm-, Gallen-. 
Frauen-, lers - Leiden, 


Aer i leren Dlutarmut u. s. v. 


Sommerſproſſen 


Frühjahrs- Neuheiten 


Sonnen: 


in brand, 

13 s A gelbe 
Damen-Hüten ar 

empfiehlt in grosser Auswahl er 
* 8 D W d n unreinig⸗ 
1 » LU 1 beteiligt 


unter Garantie 

5 Creme“ 
1/3 Doſe: 2.50 zt 
J Doſe: 4.50 zi 
dazu „Arela z Seife“ 
1 Stück: 1.25 zt. 


J. Gadehusch 


| Poznań, ul. Nowa 7 | ul. Nowa 7 


„Bemberg“ 
Strümpfe 
geben wirim 
Detail- 
verkauf zu 

Fabri 
für zł 13 ab 


Hurtownia Ponczoch 


„Atlantic“ 


Wroclawska, 15 I 


Poznan Szkolna 9 


=] 


POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 


Werkplatz: Krzyżowa 17 
` (Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. 8) 


Moderne 


Grabdenkmäler 
Ile 


A | legante und preiswerte 
Damenhüte 
Margarete Schulz 


Qoznań, św. Marcin 41, I 
(Kein Saden) 


Morgen großes 


fernt 


Weizen⸗ und Zuckerrüben⸗ 
boden, 10 km von Görlitz, 


le er Dale 
un teje, 

| Suofacsalvum | a4 wa su 
Das arpa Schutz- und Vorbeugungsmittel 43800 A, r eid 10 


bei Schweinen gegen 


deuche, Pest, Auna 


Troplenweise Anwendung. 
Außerst sparsamer Verbrauch. 


beſtem Zuſtand. lee 
Herrenhaus m. all. 3 
am Park. Off. u 

an Ala Anz. A. 657 So itz. 


Hebamme 


Allseitige Anerkennung. Kleinwächter 
5 3 ee 8 42 ** u Hilfe 7 
1 — — Remana askie 
250% LABO 1 1B00 1 treppe L, fea, Kenn 
Versand nur durch die egen 
2 
Apteka na Solaczu ee eee 


Poznań, Mazowiecka 12 


Tel. 5246 Tel. 5246 
in größter A 
Möbel we +... 


zu ermäßigten Preisen 
empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 


ul. Podgörna 13, 


Stahl- 
Geldkaſſelle 


wie neu zu verlaufen. 
Poznań, ul. Małeckiego 19 
Wohnung 10. 


filter 
Fonler er Scree 


Rüde, weiß, am Kopf gelb 
gezeichnet, entlaufen. Ab⸗ 
zugeben gegen Belohnung | gpi 
Sonnenberg, 
Tarnowo - Bodgörn 


Wie mache ich 
meinen Mann glücklich ? 


ZuPfingsteneineBowle! 


Wie mache ich meinen Mann 
glücklich? erfahren Sie in dem 
Huch mil gleichem Jitel 

von Elsa Herzog 


broschürt Mk. 3.50 
Ganzleinen „ 8.00 
In jeder Buchhandlung erhältlich. 
Auslieferung durch die 
Kosmos Sp. z 0. o. 


Groß-Sorliment 
Joznan, Zmierzyniecka 6. 


IItenäger Swe 


Poznański Dom Komisowy, 
Dominikańska 3 
. 24-42. 


Bente Stolch-Terier 


Dom. Kotomierz 
pow. Bydgoszcz. 


Kleider, Sportkostüme, 
Jumper, Sweater, 
Kinderkleider, 

Knabenanzüge alaBle 
sowie Anstricken, > 
stricken v. Trikotsachen. 
„TRICOT“ Poznan, 
Szymańskiego 10, III 
(Ecke Josephstraße). 


ran beendet. 
a. d. Geſchäftsſt. 


5 Kel] i| Fritz | Praxis, fucht Stellu 
Werner verkauft günstig | 1. 7. 31, der polnif 


mit Stammbaum gibt ab sen: 


Poſener Tageblatt = 


* 6 . e 
| KREUZBRÜNN-RUDOLFSQUELLB 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 


in großer Auswahl, genau optisch der Gesichisform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9° Diplom-Optiker 


27 Grudnia 9 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen e eines auf streng 


wissenschaftlicher 


Free: Eigent, 


Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos. 


vergeben B Gu geld 


” und Darlehn zur Hypothekenablösung 


Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats- 
raten erſpart werden kann. 

D. feine Zinſen, nur 6—8 EAmortiſation. 


Hutege . Danzig, Runsapl. 20. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznań Marsz. Focha 19/1 


POZ. ON 
SwMarcin 66/67 


Sen 
Beñere Fran 


ohne Anhang, ehrl. u. zu⸗ 
verläſſig, ſucht Stellung 


ühr. e. frauenl. Haush., 
würde fih, da geſchäftsgew., 
a im Geſchäft mitgetätig. 
u. 1272 an die Ge. 
ran, d. 816. Poznan, 


Zwierzyniecka 6 
ange. Müdchen 


ſucht * 1. Juni Stellung 
in gutem Hauſe. Gute Zeug⸗ 
niſſe verhand. Off. u. 1277 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan, Zwierzyniecka 8. 
— H —ç b! — 


Aufänger in 


Abſolventin d. STER. 
Buchführ., aſchinenſchr., 
Stenogr., ſucht paſſende 
Stellung. Offert. u. 1275 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Junge Dame 


mit ſämtl. Aang 2 7 de 


vertr. g 
Stellig. En 


meajchine), 

2 Tat: ie 
Gefl. Offerten unter M. 3 

die Geſchäftsſt. dief. Being 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Pielſch Vftſſchafſscſeve 


evar, fucht Hals 9 1075 

ſpät. auf größer. Gute. 

Wintech US$ 5 Fi 
Offert. x 

Big, 


Poznan," Bwierayniecta 6- Biotersuniecha 6. 


Virtſchafts⸗Beanter 


28 Jahre alt, ledig, 9 Jahre 
var 


deutſchen Sprache abc 

at 1.1268 Geſchäftsſt. 
d. Zig, Poznan, Zwierzn. 6. 

— —b — — 


Bärtnergehilie 
ſucht v. ſof. Stellung. Gute 
ſtehen auf Wunſch 
zur Verfüg. Off. u. 1269 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — — 


Trikot-Maßarbeit| 2 Pianos 


welche in Poznan lagern, 
verkauft günſtig gegen 
e| Rafie oder Teitgah ung 


B. Sommerfeld 
Pianofabrik 
Bydgoszcz 

Sniadeckich 56. Gdanſta 19. 


at i Sandw.-Beamten 


W poln. Staatsbürger, welcher ſelbſtändig 
disponieren kann, auf Gut von 1500 Morg. in Wojew. 
Poſen. Off. ne Benison frien und Gehaltsford. 
bitte unter B. W. 1281 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Pozuan, Zwierzyniecka 6, zu richten. 


Ein ſehr tüchtiger, bekannter Landwirt, der pol- 
niſchen Sprache auch mächtig, mit ſehr guten Empfeh⸗ 
lungen, früher Adminiſtrator großen herrſchaftl. Gutes, 
welches verkauft wurde, ſucht Pacht oder Pacht ⸗ 
adminiſtration, auch Vertretung u. Oberaufficht. Off. 
u. 1280 a. d. Geſchſt. d. Ztg., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Eintagsküken Bruteier 

wg. me. Leghorn 1.70 zt | DB. amerif. Leghorn 50 Gr. 
elbe, groß. Orpin er 

Enten Dt ` A 

weiße Pekin 2.60 „| Enten wß. Peking 50. 


graue Khaki ampbell 2. 0 „ 8 Khali Campbell 80 
verkauft DWör Pisarzowice, pow. Repno. 


Zum 1, Juli übernehme noch einige Güter ın 


Buchführnngs-Kontrolle 


und Stener-Beratung 
J. K än mmer, Landw, Buchführung 


Poznań, Różana 1 


ingenieur- Akademie 
der Seestadt Wismar 


Maschinenbau - Elektrotechnik 
Bauingenleurwesen, Architektur 
Programm trel Anfang; Mitte Oktober und April 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens 


Kirchenkollekte am 1. Feiert r die preugiſche 
Hauptbibelgeſellſchaft, es 2 a Se — ia 
a e 

reuzkirche. Sonntag, 1. Pfingſttag, 10 Uhr: 
Gottesbienf und Abendmahl. D. Greulich. Mon⸗ 
tag, 2 Pfingſttag, 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Greu⸗ 
u lich. 11% : Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Don: 
nerstag, 5 Uhr: Teeſtunde der Frauenhilfe. 


f Freitag 12 5 t 1 der Konfirmanden. 
10 25 man: Pfingſttag, 3 Uhr: Gottes» 
dien 


Greulich 
Petrikirche (Crangeliſche Unitätsgemeinde). 


1; Singing 19 ia Gottesdienſt mit Abend- 
mahl 1 rA ch. 2. Pfingſttag, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Derſelbe 


St. Baiiia Sonntag, 1. Bfingittag, 10 Uhr: 
Feſtgottesdienſt. Hammer. — Montag, 2. Pfingſi⸗ 
sag, 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hein. — Freitag, 

hr: Shiu der Arbeitsgemeinſchaft d. Frauen⸗ 
hilfe von Pauli. — Amtswoche: Hein. 

Morasto, Montag, 2. Pfingſttag, 10 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt. Hammer. 

Chriſtuskirche. e $ Feiertag, 1014 Uhr: 

eſtgottesdienſt. Rhode. Kindergottesdienſt. 

fingſtmontag, 10% Uhr: A eiat isses Rhode, 
anach Feier des hl. Abendmahls. — Donners: 
Pe 6% Uhr: Konfirmandenprüfungs⸗Gottesdienſt. 
t. Matthäikirche. Freitag, 6 Uhr: Prüfung 
der Konfirmanden. — Ming tag. 9 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt. Hildt. 10%: Beichte und Abendmahl. 
De 11: Kindergottesdienſt. Pfingſtmontag, 

: Feſtgottesdienſt mit Einſegnung der Konfir⸗ 
manden, Brummack. 1 5 Beichte u. Abendmahl. 


Derſelbe. — Donnerstag, 8: Ausſpracheabend: Die 
evangeliſchen Kirchen in Polen. — Freitag kein 
Wochengottesdienſt. 


Saſſenheim. N 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt. Brummack. 11%: Beichte und Abendmahl. 
Derſ. — Dienstag, 7 Jugendverſammlung. 

En.⸗luth. Kirche 55 grobowa). 1. heil. Pfingſt⸗ 
tag, I: Feſtgottesdienſt (Sologeſang). Dr. Hoff: 

mann. heil. Piingfttag, 10: Gottesdienft. — 
9% in e Konfirmation mit hl. 
Abendmahl. Dr. Hoffmann. — 4½ in Gneſen: 
Pfingſtfeſtgottesdienſt mit hl. Abendmahl. Derſ. — 


Saison 1./V.=-30./IR. 
Hauses kuren! 
Information: 


Badeverwaltung 


ETZT, in der Zeit der herrlichen 

Ueberlandfahrten nehme man seinen 
Zeiss-Feldstecher überallhin mit. Da 
ist uns das Zeissglas ein willkommener 
Begleiter, der uns die Ferne nahe 
bringt und unsere ganze Reise genuß- 
reicher gestaltet. In fremder Gegend 
aber, wenn der Wegweiser fchlt, da 
erleichtert es uns das Zurechttinden, 
gibt seine Erläuterungen zur Landkarte. 
Wer seın Zeissglas einmal mitnahm, 
will es später nicht mehr missen. 


Feldstecher 


Ihr treuer Begleiter überallbin 
wo mehr Sehen mehr Genuss 
bedeutet, 


Bezug durch die optischen Fachgeschäfte, kennt- 

lich durch die Zeiss-Schilder im Schaufenster und 

am Laden. Den neuen großen Katalog T 45, ver 
sendet kostenfrei CARL ZEISS, JENA. 


zwiſchen 9 und 10 Uhr, verſchwand meine 22 jő 
Tochter Lidia Schoenfeld. 
92 A grau⸗grünes Kleid, ſchwarze Strümpfe. 


cn. Belohnung . 500 1 


Rudolf Schoenfeld, Czmon á 22 


ö Geju m 


Ford Limousine 
möglichſt zweitürig, Modell 1930, in V Ei 
ſtande, gegen Safe. Angebote erbeten u. GPD 1 5 
an die Selhäpstt d. Zeitg., Poznan, Zwierzyniecl 


zu‘ 


Am 8. d. Mts. in den e 


Kleidung: graues! 


Dienstag: Kinderausflug nach Golentſchin. 
punkt. 3½ Uhr Endſtation der Linie 9. 


Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. 
8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. — 1. e 10 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. 15 
feiertag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. 
En, Verein ig Männer. Pfin eh 
feine Verſammlun Pfingitmontag, 8: ine Jol 
ins Bergwerk. — Mittwoch, 7%: Singi ſtunde, d, 
Bibelbeſprechung. — Donnerstag, 8: Pojan 
chor. — Sonnabend, 5: Turnen auf N 
En. Jungmädchenverein. Pfingſttage Ge 
heit zur Teilnahme an den Ber) 
Wichernhaus. — Mittwoch, 714: Vereinsaben 
anſchließender Bibelbeſprechung. y! 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal 
Chriſtuskirche, Matejti 42). Sonntag, 5%, iot 
e E. C. 7 Uhr: Evangeli 85 
reitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Je 
mann herzlich eingeladen. | 
Kapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag at 
Predi t. Schönknecht. 11%: Kindergottes 
34: Predigt. Schönknecht. 5: Jugendſtunde 
Donners tag, abends S: Gebetsandacht. 


Kirchliche Nachrichten 
aus der Woſewodſchaft 
gottesdienſt und Abendmahl. 10% 
Wilhelmsau. Pfingſtſonntag, 3 Uhr: Pre 
Sorelftein. Pfingſtſonntag, 10 Uhr: Leſe ot 
dienſt. Pfingſtmontag, 10: ee 
mit hl. Abendmahl. 3 Uhr: Jugendfeier. 
10 Uhr: Leſegottesdienſt. Dienstag, 11 
Poſen. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelſtunde in 9 
Tecklenburg. ne 
Uhr: Predigtgat fi 
Montag, 8% Uhr: 
Abendmahl. 11 Uhr: Predigtgottesd in 
tag, 3% Uhr: Konfirmandenprüfung durch 
Rhode, ri 8 Uhr: ann 


Stralkowo. Ffingſtſonntag, 10 Uhr: greri? 
gottesdienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 11 Uhr: Predig 
Konfirmandenprüfung durch Superintend. # 1 
Koſtſchin. Sonntag, 8% 
Predigtgottesdienſt Epen, 

Haufen. 3 Uhr: Jugendfeier im Park. 
nerstag, 8 Uhr: Sungfrauenverein, 


Kino Metropolis" Freitag, den 22. Mai d. q., große Premiere eines mächtigen historischen Dramas u. d. Titel: Kino „Metropol 


„Die Nönigin der Sklaven“ 


Die ägyptischen Plagen! 
Der Durchgang durch das Rote 
Vernichtung der Negypter! 


nee 


onig musikalische Darbietung! In den Hauptrollen: Maria Corda und Arlette Marchal. GO 
* ; Auf der Bühne grosse Revue u. d. Titel: Auf den Hawaischen Inseln und in Honolulo. == itt 
Beginn der Vorführungen um 5. 7 und 9 Uhr Vorverkauf der Eintrittskarten von 11.30 — 1.30 Uhr mi 


